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Die Furcht
vor amerikaniſchen Hchädlingen.

Als vor einigen Jahren die Einfuhr amerikani
ſcher Aepfel plötzlich mit allerlei Beſchwerniſſen ver
ſehen wurde, weil dte ſchreckliche SanJoſé
Schildlaus auf jenen Aepfeln zu uns hinüber-
ſchwimmen und unſere Obſtgärten auf das Schreck
lichſte bedrohe, hatte der frühere Reichstagsabgeordnete
H. Dohrn die Verwegenheit, die bureaukratiſche
Angſt vor der Schildlaus ein wenig zu verſpotten.
Er wurde darob von dem Staatsſecretär Grafen
Poſadowsky mit ethiſchpatriotiſchem Pathos im
Reichstage gerüffelt. Dr. Dohrn hat ſich in ori
gineller Weiſe gerächt. Er hat einen Preis
ausgeſetzt zur Klärung der Frage: ob und inwieweit
Deutſchland einen wirthſchaftlichen Schaden nicht
allein von der San JoſéSchildlaus, ſondern von
Schädlingen der Vereinigten Staaten überhaupt zu
erwärten habe. Der Stettiner Gartenbau
verein erließ das Preis gusſchreiben und jetzt
liegt über das Thema ein preisgekröntes Werk von
Leopold Krüger vor, das in der neueſten Nummer der
„Nation“ durch Dr. Dohrn mit begreiflicher Ge
nügthuung beſprochen wird; denn von dem
Schrecken der Schildlausbleibtfür Deutſch
land nichts übrig. Den Schildläuſen dieſer Art
gefällt unſer Klima nicht. Aber auch in Amerika
hat man die Angſt vor ihnen verloren. Dr. Dohrn
ſchreibt darüber in der „Nation“: Vielleicht hat
der Leſer dieſer Zeilen gelegentlich einmal an den
Roſen im Garten die Beobachtung gemacht, daß die
Zweigſpitzen und die Knoſpen mit Blattläuſen dicht
beſetzt waren. Meiſtentheils wird er bei einiger Auf
merkſamkeit wahrnehmen können, daß an derſelben

Stelle ſich auch einige bunte Marienkäfer oder Jo
hanniskäfer aufhalten. Es iſt nicht die Schwärmerei
für Roſen, welche dieſelben verlockt, ſondern die Lieb
haberei für Blattläuſe. Sie freſſen dieſelben. Und was
die harmlos ausſehenden Käfer in geringerem Maß
ſtabe thun, das beſorgen ihre weniger auffälligen,
aber gefräßigeren Larven in großem Maßſtabe Dieſe
Beobachtung, welche nicht neu iſt, wurde von den
Amerikanern meines Wiſſens zuerſt im wirthſchaft
lichen Leben praktiſch ausgenutzt. Als die Schild
käuſe in den Obſtgegenden von Südealifornien eine
Peſtilenz wurden, deren man nicht Herr werden konnte,
ohne durch brutale Mittel die Obſtbäume ſelbſt zu
rüiniren, ſahen ſich die amerikaniſchen Entomologen
in anderen Ländern um, in welchen ähnliche klima
tiſche Verhältniſſe waren. Sie gingen nach den
Sandwichinſeln, nach Auſtralien und Tasmanien und
brachten die dort einheimiſchen Marienkäferchen nach
Amerika, für welche in Californien der Tiſch in un
geahnter Fülle gedeckt war. Die Käfer dankten ihnen
die gute Verpſtegung durch zahlreiche Vermehrung
und heute liegen die Verhältniſſe ſo, daß ſchon einige
der größten Obſtzüchter, um ſich dieſe Bundesgenoſſen
zu erhalten, bereit ſind, auf einigen ihrer Obſtbäume
eine mäßige Anzahl der gefürchteten Schild
läuſe zu pflegen, und daß dieſelben lebhaft
Front machen gegen die brutalen Räucherungen und
Sprißungen mit giftigen Stoffen, welche zwar die
Kuſe tödten, aber zugleich weder deren ſtärkſte Feinde,

noch das werthvolle Eigenthum des Pflanzers ver
ſchont laſſen. Iſt es nicht befremdend ſo fährt
Dr. Dohrn fort daß in einer Denkſchrift des
Reichsgeſundheitsamts auch über dieſe Maß
retzeln gegen die Schildläuſe kein Wort erwähnt
wird, zumal die Amerikaner wiederholt ſpeziell auch
in den der Denkſchrift zu Grunde liegenden Schriften
dieſe natürlichen Feinde dee Schildläuſe nicht blos
ausführlich beſchreiben, ſondern auch ſtattlich ab
bilden Handelte es ſich um die Flugſchrift irgend
einer wirthſchaftlichen Partei, ſo wäre ſolches Ver
fahren erklärlich: in einer amtlichen Kund
gebung iſt es mir geradezu unbegreiflich. Das
amtliche Gutachten mußte meines Erachtens in
erſter Linie die klimatiſchen Lebensbedingungen
dre San JoſéSchildlaus, wie ſie in Nordamerika

conſtatirt war, genau feſtſtellen. Es mußte ferner die
gegen dieſelbe angewandten Bekämpfungsmittel un
eingeſchränkt zum beſten geben. Und wenn ſtatt
deſſen auf Seite 29 der Denkſchrift ein paar Firmen
namhaft gemacht werden, welche eine Emulſton ver
fertigen, die zwar bisher noch nicht unzweifelhafte
Reſultate geliefert hat, aber doch zu den ſchönſten
Hoffnungen berechtigte, ſo muß man darin eine
Reclame unter amtlicher Autorität erblicken, welche
dem Unbefangenen einen ſonderbaren Eindruck machen

muß. Seit jener Zeit nun ſind auch die Sach
verſtändigen des Reichsgeſundheitsamts
ſelber zu der Ueberzeugung gelangt, daß die San
JoſéSchildlaus in Deutſchland noch weniger einen
Wirkungskreis finden würde, als ſeiner Zeit die
Kartoffelkäfer. Sollte es nun, nachdem die Urſache
dieſer Befürchtungen in Fortfall gekommen iſt, nicht
an der Zeit ſein, auch die Maßnahmen zu beſeitigen,
welche lediglich gegen dieſe Gefahr eingeführt worden
ſind Das aus Amerika eingeführte Obſt friſches
wie gedörrtes iſt heute noch denſelben Erſchwer
niſſen unterworfen wie im Januar 1898. Und es
handelt ſich nicht blos um Erſchwerniſſe, ſondern um
eine erhebliche pecuniäre Belaſtuug, welche heute im
Weſentlichen einigen Luten zu gute kommt, die mit

der ganz nutzloſen Durchſuchung des Obſtes nach
lebendigen oder todten Schildläuſen beſchäftigt werden.

Wenn die Reichsregierung nicht aus eigenem Antriebe
dem Dinge ein Ende macht, dann hoffe ich wenigſtens,
daß der Reichstag in Würdigung der inzwiſchen feſt
geſtellten Thatſachen den Druck ausübt, zu welchem
er ſeiner Stellung nach mehr als berechtigt iſt.

nan
Der ſüdafrikaniſche Krieg.

Die engliſchen „Siege“ und „Siegesbulletins“
beginnen ſelbſt in England eine kräftige Reaktion
hervorzurufen. Die Stimmung wird täglich trüber.
Die 140 Kranken, die an Bard der „Sumatra“ am
Mittwoch in London eintrafen, leiden faſt ſämmtlich
an Ruhr. Die Erkenntniß, daß die Hilfsquellen an
Truppen völlig erſchöpft ſtnd, iſt auch nicht geeignet,
die Stimmung zu heben. Es beſtehen keine regulären
Truppen mehr, die nach Südafrika geſchickt werden
könnten. Gerüchtweiſe verlautet, das Kriegsamt werde
nunmehr eine Brigade aus Miliztruppen bildeu,
um dieſe dem General Buller, falls er wieder Hilfs
truppen verlange, zuſenden zu können. Aber man ver
kennt in England nicht, daß die Mobiliſtrung einer
Milizbrigade als ein nationales Unglück zu betrachten
ſein würde.

Es iſt begreiflich, daß ſich in dieſer Stimmung der
Unmuth der Engländer auch gegen Chamberlain
kehrt. Völlig verdorben hat es dieſer mit ſeiner
„Bündnißrede“. Man giebt ihm deutlich zu verſtehen,
daß es beſſer für ihn und das Land ſei, wenn er
ginge.

Jn Natal hat General Clery jetzt das
Kommando in der Front übernommen, ein Zeichen,
daß der Aufmarſch ſeiner Oſtdiviſton im weſentlichen
beendet, die Zufuhr geſtchert und ſeine Etappenlinie
hergeſtellt iſt. Die Deckung ſeiner rückwärtigen Ver
bindung wird eine nicht unbeträchtliche Zahl der ihm
zur Verfügung ſtehenden Truppen in Anſpruch nehmen.
General Clery dürfte jetzt am Tugela über 18
Bataillone Jnfantrie, 5 Feldbatterien, aber nur ein
Kavallerieregiment verfügen. Der „Daly Telegraph“
meldet, daß General Buller am Dienſtag von
Pietermaritzburg nach Frere abgereiſt iſt. Aber noch
iſt die Brücke über den Tugela nicht wieder
hergeſtellt und nach einer Reutermeldung aus Colenſo
vom Montag halten die Engländer die Wiederher
ſtellung für äußerſt ſchwierig. Das klingt, als wenn
die Wiederherſtellung noch ſehr lange auf ſich warten
laſſen ſollte. Aber Buller muß ſich beeilen, wenn er
gegen die Buren einen entſcheidenden Schlag führen
will, denn um Ladyſmith ſteht es ſchlinm. Das
giebt auch die „Times“ in einem Telegramm aus
Ladyſmith vom letzten Sonnabend zu: Die Lage wird
täglich ſchwieriger, das Bombardement richtet großen

Schaden an. Die Rationen ſind bei allen hier Ein
geſchloſſenen herabgeſetzt worden.

Ueber den Kriegsplan des Generals
Buller macht der „Daily Graphic“ folgende Mit
theilungen Es iſt faſt ſicher, daß Sir Redvers
Buller, der nun 25 000 Mann und eine glänzende
Kavallerie unter ſeinem Kommando hat, den Feind
zu einem Rückzuge veranlaſſen wird, ſo daß die Buren
dann zwiſchen Hammer und Amboß kommen. Auf
den erſten Blick ſcheint es wahrſcheinlich, daß er eine
derartige Bewegung von Wynen aus machen wird,
alſo vom Oſten; aber andererſeits ſprechen zwingende
militäriſche Gründe für ein Vorrücken an der Weſt
ſeite zu irgend einem Punkte der Eiſenbahnlinie
zwiſchen Ladyſmith und Harryſmith. Wenn dieſe
Operation gelingt, dann könnten die Buren von den
wichtigen Drakensbergpäſſen abgeſchnitten werden,
durch welche Buller vielleicht in den Freiſtaat einzu
dringen gedenkt. Daß die Buren eine ſolche Be
wegüng ahnen, ſcheint durch die Nachricht beſtätigt,
daß ſie an der oberen Tugelg Poſto gefaßt haben.

Der „Times“ wird aus dem Lager bei Frere vom
6. Dez. gemeldet: Die Buren brachen eins von den
größten ihrer fünf Lager nahe bei Colenſo ab und
bewegen ſich oſtwärts.

Jn Londoner Militärkreiſen erwartet man für
Sonnabend eine große Siegesnachricht. General
Buller feiert ſeinen 60. Geburtstag und man hofft,
er werde dieſen frohen Tag nicht vorübergehen laſſen
ohne ihn in möglichſt glänzender Weiſe echt mili
täriſch zu feiern.

Jm Norden der Kapcolonie hat General
Gatacre wieder neue Truppenverſtärkungen erhalten

und mit ihnen die 77. und 74. Batterie. Das
„Reuterſche Bureau“ berichtet aus Starkſtrom vom
Dienſtäg, daß Burenabtheilungen noch in der Nähe
Dordrechts ſtehen. Vom Montag hatte daſſelbe
Bureau aus Pretorig gemeldet, daß Dordrecht als

zum Gebiet des OranjeFreiſtaats gehörig erklärt ſei.
Ein Einwohner von Dordrecht, der in Queenstown

angekommen iſt, erklärt, daß die Buren bei ihrem
Einzug in Dordrecht von der Mehrzahl der Ein
wohner mit offenen Armen empfangen worden ſeien.
Der Aufſtand der Kap-Afrikaänder umfaßt

näch dem „Standard“ allein in den jüngſten Tagen
ein halbes Dutzend Orte. Die Bewegung erſtreckt
ſich von Hopetown in WeſtGriqualand bis nach
Bartly Eaſt.

Die Ereigniſſe auf dem weſtlich en Kriegsſchau
platze beſchäftigen das Jntereſſe in England noch
mehr als die Ausſichten der Hauptmacht in Natal.
Die Hauptaufmerkſamkeit iſt auf die Diamantenſtadt
Kimberley gerichtet, wo Cecil Rhodes Mangel
an Rindvieh zu leiden beginnt. Der Wunſch, Cecil
Rhodes zu befreien, erklärt den militäriſch aufs
Schärfſte zu verurtheilenden Vormarſch Lord Methuens
mit der Elite der engliſchen Garden. Aber zunächſt
ſitzt Lord Methuen noch immer am ModderRiver
feſt und ſein Gegner Cronje hat Verſtärkung durch
3000 Buren erhalten. Auch das ganze bisher vor
Mafeking verwendete Burenkommando ſoll ſich den
Buren angeſchloſſen haben. Bei Spytfontain wird
die Entſcheidung fallen

Vielleicht iſt der Entſcheidungskampf ſchon gefochten.

Nach einer „Reutermeldung“ aus Pretoria iſt dort
am Mittwoch die Nachricht eingegangen, daß morgens
früh 6 Uhr in der Nähe des Modderfluſſes ein
Gefecht begann.
Ein Bericht der „VDimes“ über das Gefecht am

ModderRiver giebt die Verluſte der Buren auf 150
Todte und 400 Verwundete an.

Aus Mafeking berichtet ein Telegramm des
Oberſten BadenPowell vom 27. November, alles
ſei wohl, das Bombardement ſetze zuweilen aus,
und die belagernden Streitkräfte ſeien bedeutend
ſchwächer

Aus Magalapye nördlich von Mafeking
wird dem „Reuterſchen Bureau“ vom 30. November
gemeldet: Alle Vorbereitungen ſind getroffen, um
mit der ganzen hieſtgen Druppenmacht morgen vor



Jurücken, die Eiſenbahnlinie auszubeſſern und die
Verbindung mit Mafeking wiederherzuſtellen. Die
Buren beſinden ſich in einer ſtarken Stellung am
MutſemaklabaFluſſe, 100 Meilen nördlich von
Mafeking.

Das bei Bembridge aufgelaufene engliſche Trans
portſchiff „Tyne“ iſt wieder ſlott gemacht worden
und in Portsmouth eingetroffen.

Der deutſche Dampfer „König“ iſt am
Mittwoch in Lourenzo Marques mit einer deutſchen
und einer holländiſchen Abtheilung des Rothen
Kreuzes eingetroffen. Die Abordnung wurde dort
von den deutſchen Conſuln in Transvaal empfangen
und wollte Donnerstag in einem für ſte bereit
ſtehenden Ambulanzzuge nach Transvaal abfahren.
Die Buren werden ſich niemals durchaus
uünterjochen laſſen. Jn dieſem Sinne hat ſich
Major von Wiſſmann kürzlich in der „Steiriſchen
Alpenpoſt“ über den Krieg in Südafrika ausgeſprochen.
Wiſſmann äußert ſich über die Chancen des Krieges
unter Anderem: „Die kriegeriſchen Vorzüge der
Buren werden ſich ziemlich aufwiegen gegen den
enormen Reichthum an Kriegsmitteln der Engländer.
Ich glaube, dieſer Krieg wird ein langes Ringen ohne
beſonders entſcheidende Schläge werden er wird ſich,

ſollte England nicht auf einem anderen Theil ſeiner
eolonialen Intereſſen bedrängt, mit ſeinem ganzen
Reichthum an Mitteln gegen die Buren auftreten
können, in einen Kleinkrieg auflöſen, in dem die
Buren noch jahrelang, ja bis zu einem gegenſeitigen
Uebereinkommen das Feld halten werden.“ Von
einer abſoluten Unterjochung könne keine Rede ſein.
Es müſſe ſich ja nun bald entſcheiden, ob General
Joubert die engliſchen Entſatztruppen aufhalten und
zurückweiſen kann. „Sollte ihm das gelingen, ſo
wird ſich die Partei der Buren ſo ſtärken, daß ein
weiterer, ſpäterer Nachſchub von Entſatztruppen den
Engländern nichts mehr nützen wird. Afrikander und
manche Partei, die heute noch im Schwanken begriffen
und durch den engliſchen Einfluß niedergehalten wird,
ſowie auch viele Eingeborene werden ſich dann offen

für die Buren erklären. Transvaal und der Oranje
Freiſtaat werden dann freie ſelbſtändige Republiken
bleiben, wenigſtens noch auf lange Zeit. England
wird in ſeine ſchon von den Buren vollkommen an
erkannten Beſitzungen zurückgedrängt werden. Gelingt
es aber den Engländern, ihre Entſatztruppen herbei
zuführen, zu vereinigen, die von den Buren jetzt
bedrängten Truppen zu entſetzen, dann beginnt ein
langwieriger Kleinkrieg, deſſen Ende gar nicht abzu
ſehen iſt. Die Buren werden fechten, man kann wohl
den Ausdruck gebrauchen bis zum letzten Blutstropfen.
Niemals werden ſie ſich durchaus unterjochen laſſen.“

Politiſche Ueberſicht.
Jtalien. Die Abberufung des italieniſchen

Botſchafters in Berlin, Grafen Lanza, iſt jetzt
doch erfolgt. Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“
aus Rom ernannte der König von Italien ſeinen
bisherigen erſten Generaladjutanten Ponzio Vaglia
zum Miniſter des königl. Hauſes und berief als deſſen
Nachfolger den Grafen Lanza, den gegenwärtigen
italieniſchen Botſchafter in Berlin. Der Papſt
hat am Freitag trotz des regneriſchen Wetters und
des Abrathens des Arztes darauf beſtanden, ſich zu
erheben, um die Meſſe in ſeiner Privatkapelle zu
zelebriren.

Frankreich. Bei der Berathung des Cultus
budgets in der franzöſiſchen Deputirten
kammer prallten die Geiſter wieder ſo heftig auf
einunder, daß es zu lärmenden Auftritten kam. Ein
Antrag des Nationgliſten Bernard auf Trennung von
Staat und Kirche wurde ebenſo abgelehnt, wie ein
ſolcher des Sozialiſten Chauviere auf Abſchaffung
des Cultusbudgets. Dagegen beſchloß die Kammer
auf Verlangen des Miniſterpräſtdenten Waldeck
Rouſſeau mit 322 gegen 194 Stimmen, die Credite
für die Gehälter der Biſchöfe und Vikare wieder her
zuſtellen, welche von der Budgetcommiſſion herabge
ſetzt worden waren. Der frühere franzöſiſche
Marineminiſter Lockroy erklärte dem „Wolff
ſchen Bureau“ zufolge einem Mitarbeiter des „Gaulois“,
Frankreich müſſe 300 bis 410 Millionen für ſeine
Marine ausgeben und nöthigenfalls ſeinem Landheere
Druppen entnehmen, um die Koſten zu decken. Die
Franzoſen müßten endlich begreifen, daß die Gefahr
nicht mehr im Oſten liege. Jm Pariſer
Complottprozeß erklärte am Donnerstag der
frühere Polizeipräfekt von Paris, Blanc, daß er
nur moraliſche Beweiſe für die Wahrheit der Berichte
von Polizeiagenten habe, wonach Deroulede und
Guerin Geld von den Rohyaliſten erhielten. Der
Polizeipräfekt Lepine erklärte, er habe die Gewißheit
erlangt, daß die drei Liguen im Einverſtändniß mit
einander handelten.

Rußland. Die Gerüchte über den ruſſtſchen
Finanzminiſter Witte werden vom „Petersburger
Herold“ energiſch dementirt.

Oſtaſien. Jn China iſt, wie der chineſche
Geſandte in London äm Donnerstag im „Article

e

Club“, einer Vereinigung von engliſchen Induſtriellen
erklärte, ein beſonderes Handelsminiſterium
in Peking eingerichtet worden. Der Geſandte trat
dafür ein, daß die Chineſen ihrerſeits alle Hinder
niſſe des Handelsverkehrs beſeitigen müßten. Der
chineſiſche Gouverneur von Schantung iſt
entlaſſen worden wegen der Unfähigkeit, ſeiner
Zeit mit den Unruhen, die ſich gegen die Miſſtonare
wandten, fertig zu werden. Yuan Schikai, der
frühere Kommandeur der von fremden Offizieren
ausgebildeten Brigade von Heigochau, iſt zu ſeinem
Nachfolger ernannt worden.

Serbien. Jn Serbien fährt Milan fort, die
unbequemen Perſönlichkeiten abzuſchieben. Jüngſt
wurde der ehemalige Kriegsminiſter Stankowitſch
im Auftrage Milans aufgefordert, Serbien zu ver
laſſen. Dieſer aber erklärte, er werde nur der Gewalt
weichen. Der König von Serbien, der bei
ſeiner jüngſten Anweſenheit in Wien vergeblich an
die Pforten der Hofburg um Einlaß geklopft hatte
und Wien verlaſſen mußte, ohne den Kaiſer geſprochen
zu haben, wird, wie die „Polit. Corr.“ erfährt, Ende
Dezember bei ſeinem Aufenthalt in Wien auf Ein
ladung des Kaiſers in der Hofburg wohnen. Der
Glückliche.

Nordamerika. Auf ihrer SamogaJnſel
Tutuila wollen die Amerikaner alsbald mit der
Herrichtung von Quaianlagen in PagoPago beginnen.
Auf Tutuila ſollen 5000 Tonnen, auf Honolulu
20000 Tonnen Kohlen gelagert werden. Das von
San Francisco bis Honolulu führende Kabel ſoll
über Vutuila bis nach den Philippinen verlängert
werden. Jm Senat brachte Hale eine Bill ein betr.
Bewilligung von 11 Millionen Dollars zur Legung
eines Kabels im Stillen Ozean nach Hawaii, den
Philippinen, Japan und China.

Deutſchland.
Zur Aufhebung des Coalitionsver-

bots Die Konſervativen können ſich über die
unerwartete Aufhebung des Coglitionsverbotes
für poliſche Vereine noch immer nicht beruhigen.
Die „Kreuzzig.“ enthält, ebenſo wie das Organ des
Bundes der Landwirthe, auch am Freitag wieder einen
ſcharfen Artikel gegen den Fürſten Hohen lohe.
Jn demſelben behauptet ſte ſchlankweg, daß Fürſt
Hohenlohe „die Darlegungen des früheren Vice
präſtdenten des preußiſchen Staatsminiſteriums, des
Herrn v. Boetticher, ebenſo die geſetzgeberiſchen
Handlungen der preußiſchen Regierung ver
leugnet habe.“ Was das letztere anbetrifft, ſo
weiß die „Kreuzztg.“ ſo gut wie Jedermann, daß
der preußiſche Landtag die geſetzgeberiſchen Hand
lungen der preußiſchen Regierung abgelehnt hat;
eine Thatſache, die Fürſt Hohenlohe am Mittwoch
ausdrücklich erwähnt hat. Was ferner „die Dar
legungen des Miniſters von Boetticher“ anbetrifft,
die Fürſt Hohenlohe „verleugnet“ haben ſoll, ſo
möchten wir der „Kreuzztg.“ anheimgeben, deſſen
Ausführungen im Reichstage vom 17. Juni 1896
nachzuleſen. In einer Erwiderung auf eine Rede
des Abg. Rickert erklärte damals Herr v. Boetticher,
daß „das Bedürfniß einer Reform der Vorſchriften
bezüglich des Verkehrs der Vereine unter einander
auch von Seiten der Mehrheit der verbündeten Re
gierungen anerkannt wird.“ Er knüpfte alsdann
an dieſe Mittheilung die Hoffnung, „daß auf dem
einen oder auf dem anderen Wege eine Reform
dieſer Vorſchriften herbeigeführt werden würde. Er
gab zu, „daß man im Hinblick auf Art. 4 der
Verfaſſung von vornherein auf den Reichsweg
gerathen könne. „Aber ſo fügte er hinzu
man wird auch denjenigen Regierungen, die im
Allgemeinen an ihren Partikularrecht hängen und der
Meinung ſtnd, daß auf dem Wege der Partikular

geſetzgebung dem vorhandenen Bedürfniß Rechnung
getragen werden kann, nicht verdenken können, wenn
ſie in erſter Linie dieſen Weg empfehlen.“ Nachdem
nun der Weg der Landesgeſetzgebung ſich in Preußen
vor dem 1. Januar 1900 als unpaſſirbar erwieſen
hat, folgen die verbündeten Regierungen nur der
Zuſage auch des Miniſters von Boetticher, wenn jetzt
der andere, nämlich der Reichsweg, beſchritten wird.

(Zur Flottenfrage.) Die Panzerlinien
ſchiffe ſollten nach dem Anſchlag von 1898 zum
Flottengeſetz 20 Millionen Mark koſten, einſchließlich
der Artillerie und Torpedogusrüſtungskoſten. Aus
dem neuen Etat aber ergiebt ſich, daß ſchon diejenigen
Schiffe, deren Bau im Jahre 1899 in Angriff ge
nommen iſt, nach Maßgabe der Verdingungen nicht
20 Millionen Mark, ſondern 22400000
Mark koſten. Die Koſten des Schiffbaues erhöhen
ſich nämlich von 14 250 000 Mk. auf 16 650 000 Mk.
Ein großer Kreuzer koſtet nicht, wie bisher angenommen
wurde, 11600 000 Mk., ſondern 13 900 000 Mk.
ein kleiner Kreuzer ſtatt 3 350 000 Mk. 3 994000 Mk.
Ein Grund für dieſe Vertheuerung wird im Marine
etat ſelbſt nicht angegeben. Jn der Schiffsbautechniſchen
Geſellſchaft aber hat der Marinebaurath Rudloff in
einem Vortrag ausgeführt, daß man neuerlich Ver

anlaſſung genoumen, den Panzerſchutz zu er
weitern durch eine Vergrößerung des Deplacements
gegenüber demjenigen der Kaiſer Friedrich Klaſſe und
durch eine zweckmäßigere Anordnung des Panzerdecks
ſowie durch eine andere Gruppirung der Mittelartillerie.
Es ſei dadurch auch möglich geworden, den Panzer
gürtel über die ganze Schiffslänge auszudehnen.

(Mit der Auflöſung des Reichstag s)
rechnet die „Kreuzztg.“ mit aller Beſtimmt
heit. Das Blatt erklärt: „Wir ſind nicht im
Zweifel, daß es im Reichstag in nicht zu ferner
Zeit zur Entſcheidung von Fragen kommen wird,
bei denen eine Niederlage der verbündeten Regie
rungen die Auflöſung nothwendig macht.“
Die „Kreuzztg.“ bringt für dieſen Fall die konſer
vative Partei der Regierung erneut in empfehlende
Erinnerung und giebt zur Erwägung anheim, daß die
Wähler, wenn ſie heute ihre bisherigen Vertrauens
männer bei Landtagswahlen von der Regierung be
kämpft ſehen, morgen nicht gerade Neigung haben
werden, dieſelbe Regierung bei den Reichstagswahlen
zu unterſtützen. Zum Schluß redet die „Kreuzztg.“
der Wiederherſtellung des alten Vertrauensverhältniſſes
zwiſchen der Regierung und den Konſervativen das
Wort zur Beſeitigung der folgenſchweren Canalkriſis.
Wenn die Regierung dieſes Verhältniß nicht wieder
herſtelle, ſo ſtehen die Konſervativen vor der er
ſchütternden Beſorgniß, daß alle ihre bisherigen Be
mühungen um die volle Wahrung der verfaſſungs
mäßigen königlichen Gewalt vergebliche geweſen ſind,
weil ſte gerade von den berufenſten Vertretern der
ſelben durchkreuzt worden ſind.

Volkswirthſchaftliches.

Gegen den Bund als Mittelſtands
retter wenden ſich der „Verband Deutſcher Fahrrad
händler“ und der „Verein Deutſcher Nähmaſchinen
händler in folgender gemeinſamen Erklärung
„Achtung! Der Bund der Landwirthe erbietet ſich
durch Annoncen zur Lieferung von Fahrrädern, Näh
maſchinen, Acetylenlaternen an ſeine Mitglieder, und
zwar will der Bund jede gewünſchte Maſchine liefern
Da der Bund der Landwirthe viele Tauſend Mit
glieder in allen Gauen Deutſchlands beſttzt, bedeutet
ſeine Offerte eine neue große Schädigung der
Mitglieder der
Wir richten daher an ſämmtliche Herren Fabrikanten
und Groſſtſten der Fahrrad und Nahmaſchinenbranche
das dringende Erſuchen, mit dem Bund der Land
wirthe in keinerlei Geſchäftsverbindung zu treten und
ſind genöthigt, in unſern Verbandszeitungen die
Namen derjenigen Firmen zu veröffentlichen, welche
Fahrräder, Nähmaſchinen oder Zubehörtheile gn den
Bund der Landwirthe liefern ſollten.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.

Die Niederlagen der Engländer im Kampfe
gegen die Buren haben das Intereſſe an dem Verlauf
des Krieges in immer höherem Grade zu Gunſten der
tapferen Vertheidiger jenes Landes geſteigert. General
Joubert, nächſt dem Präſidenten Krüger wohl die bekannteſte
und einflußreichſte Perſönlichkeit der ſüdafrikaniſchen Republik,
hat den alten Waffenruhm der Buren mit neuen Erfolgen
bereichert. Ein Bild dieſes wackeren Siegers bringt in
entſprechender Aehnlichkeit das ſoeben erſchienene Heft IX
der allgemein beliebten Familienzeitſchrift Für Alle Welt
Deutſches Verlagshaus Bong Co. Berlin W. 57.
Preis des Vierzehntagheftes 40 Pf.). Nicht minder interreſſant
iſt eine Landſchaft aus den Grenzgebirgen Transvaal, wo
die Eiſenbahn zwiſchen Durban und Johannesburg einen
mächtigen Tunnel verläßt. Dieſelbe Numiner enthält ferner
eine Anzahl feſſelnder Bilder aus den deutſchen Kaiſermanövern,
ſowie Originalaufnahmen zahlreicher Städten, die unter den
letzten Hochwaſſer in Bayern, Schleſien und Oeſterreich ſo
ſchwer zu leiden hatten. Zwei große Romane erſter Autoren,
eine hübſche Humoreske, ferner Beiträge aus den verſchiedenſten
Gebieten der Induſtrie und des Gewerbes, machen das
prächtig ausgeſtattete Heft zu einem Funde angenehmſter
e und feſſelnder Belehrung.

„Ber Kampf um die Geſundheit.“ So betitelt
ſich eine in der bekannten Familienzeitſchrift „Das Buch
für Alle“ (Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart)
gegenwärtig erſcheinende Artikelreihe, deren Aufgabe es
natürlich nicht iſt, den Arzt zu erſetzen, die vielmehr das
Ziel im Auge hat, das Verſtändniß von dem Weſen der
hauptſächlichſten Krankheiten und der zu ergreifenden Maß
regeln zu erleichtern, den Arzt in ſeiner Thätigkeit zu unter
ſtützen und dem Kranken und ſeiner Umgebung in zweifel
haften Punkten Rath und Aufklärung zu geben. Bis jetzt
wurden die Abſchnitte „Jm Fieber“ (Heft H, „Wie pflegen
wir unſere kranken Lieblinge“ (Heft 6), „Verdauungsbe
ſchwerden“ (Heft 9) veröffentlicht. Weitere Artikel folgen.

Reclametheil.
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windet ſich durch, ſo gut es geht.

Deutſchland.
Berlin, 9. Dez. Der Kaiſer begab ſich geſtern

früh um 9 Uhr in Bückeburg mit dem Fürſten und
dem Prinzen Adolf von SchaumburgLippe in das
Jagdrevier nach Brandshof und den Bückebergen.
Nachdem im Jagdſchloß Brandshof das Frühſtück
eingenommen war, fuhr Se. Majeſtät zum Schaum
burger Walde, wo nachmittags auf Hirſche gepürſcht
wurde. Nach 5 Uhr kehrte der Monarch in die
feſtlich beleuchtete Stadt Bückeburg zurück, wo um
8 Uhr das Diner im Schloſſe eingenommen wurde.

Prinz Heinrich) wird, wie nunmehr halb
amtlich in den Marinenachrichten des Wolffſchen
Bureaus gemeldet wird, an Bord des Kreuzers
„Deutſchland“ vorausſichtlich Anfang Januar 1900
die Heimreiſe von Singapore aus antreten und über
Colombo, Suez, Gibraltar, Portsmouth nach Kiel
zurückkehren. Die Ankunft in Kiel iſt etwa am 10.
März 1900 zu erwarten

Ein neuer Herr in Puttkamerun)
Die Nachricht, daß Oberpräſident von Puttkamer
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat, wird von der
„Pommerſchen Reichspoſt beſtätigt. Der frühere
Miniſter wird ſchon am Januar aus dem Ainte
ſcheiden. Als ſein Nachfolger wird von pommerſchen
Blättern der frühere Reichsſchatzſecretär Freiherr
v. MaltzahnGültz genannt.

(Die Canalgegner bei Hofe.) Ebenſo
wie der Oberſtkämmerer Fürſt HohenloheOehringen

hat auch der Oberſtjägermeiſter Fürſt von Pleß
um ſeine Entlaſſung gebeten, weil er ein Canal
gegner war. Er konnte jedoch ſein Entlaſſungs
geſuch wieder zurückziehen, nachdem ihm dies nahe

gelegt worden, weil er nicht in die Lage gekommen,
gegen andere gleichgeſinnte Zugehörige des Hofes
vorzugehen. Zum Nachfolger des Fürſten Hohenlohe
Oehringen wurde der Graf v. SolmsBaruth ernannt
aber auch dieſer hielt ein vorheriges Bekenntniß für
nothwendig, daß er ein Canalgegner ſei.

(Abg. Bebel) hielt dieſer Tage im Friedrich
ſtädtiſchen Caſino zu Berlin einen zweiſtündigen Vor

trag über die Sozialdemokratie und ihre
Ziele. Nach dem Bericht des „Vorw.“ äußerte
Bebel, die Umwandlung der heutigen Geſellſchaft in
die ſozialiſtiſche ſei noch nicht ſo nahe, wie es die
Gegner glauben machen wollten. „Was wir bis jetzt
in der Richtung auf unſer Ziel erreicht haben, iſt erſt
Fehr gering, auch unſere Partei iſt, trotz der großen
Fortſchritte, die ſte ſeither gemacht hat, noch klein im
Verhältniß zu der großen Zahl derer, die kein Jn
tereſſe an der Erhaltung der bürgerlichen Geſellſchafts
ordnung haben. Aber die Entwickelung zum Sozig
lismus ſchreitet beſtändtg fort. Eine Revolution muß
nicht nothwendig eine gewaltſame, ſie kann auch
eine allmähliche Umwälzung ſein. Alle großen Re
volntionen, welche die Geſchichte kennt, ſind nicht
Plötzlich gekommen, ſte waren vielmehr durch geiſtige
Strömungen lange vorbereitet. Die Vorbereitung
der ſozialiſtiſchen Umwälzung müſſe viel gründlicher
And ihre Mittel viel gewaltiger ſein, wie es bei
früheren Umwälzungen der Fall war. „Die Demo
kratiſtrung von Staat und Geſellſchaft iſt unſer
nächſtes ZJiel.“ Wir fehen, daß ſogar die Art,
wie die Agitation für die Flotte betrieben
wird, etwas Demokratiſches an ſich hat.
Wo iſt es früher dageweſen, daß ein König
Reden gehalten hat und daß ſich Admirale
der Agitation gewidmet haben Heute haben
wir eben das allgemeine Stimmrecht und damit muß
man rechnen. Jetzt machen wir Schrittchen, ſpäter
werden wir Schritte machen und eines Tages werden
wir mit einem großen Satz vorwärts kommen.
Eine neue Geſellſchaft iſt nicht von heute auf morgen
geſchaffen.“ Man müſſe in die ſozialiſtiſche Geſell
ſchaft hineinwachſen. Bebel zählt alsdann auf die
Verſtaatlichungen der Privatbelriebe, welche
zunächſt ſtattfinden müſſen. Dahin gehört auch Cen
aliſation des geſammten Bank und Creditweſens
in Händen des Staates, Verbot der Erbſchaft
an Deseendenten des dritten und folgen
den Grades, alſo Ausſchließung der Ge
ſchwiſter u. F. w. von der Erbſchaft, Beſchränkung
Der Seſtirfreiheit bezw. Heimfall der Erbſchaften an
den Staat, Anſtellung der Aerzte als Veamte,
zusſchließliches Recht der Erwerbung von
Srundbeſttz behufs Errichtung von Wohngebäuden
durch die Gemeinden, ſowie ausſchließliches Recht
derſelben, Wohnungen zu errichten und zu
vermiethen.
n

Parlamentariſches.
Als Miniſter ohne Verantwortlichkeit

und ohne Vertrauen bezeichnet die „Köln. Volks
zeitung Herrn v. Miquel
nichts mehr. Er lebt nur noch, um zu leben. Er

Bald benußt er

„Es gelingt ihm

die Wahlreformvorlage, um den Canal zu Fall zu
bringen. Dann benutzt er die Flottenpläne,
um über die Canalſchwierigkeiten hinweg
zukommen. Was wird er demnächſt hervorſuchen,
um aus den entſtehenden Flottenſchwierigkeiten heraus
zukommen? Eine ruhige und conſequente Politik
giebt's bei ihm nicht mehr. Le jour, au jour! Zu
einer gedeihlichen Thätigkeit, wie er ſie früher entfaltet
hat, wird er es nie mehr bringen. Ein Miniſter
ohne Vertrauen und ohne Verantwortlichkeit iſt in
Preußen zur Unfruchtbarkeit aller ſeiner Anſtrengungen
verurtheilt. Er hat ſein Schickſal ſelbſt verdient.“

Jn den Etatsdebatten und Flottendebatten,
die am Montag im Reichstag beginnen, wird für die
Nationalliberalen Abg. Sattler die Fractionsrede
halten, für das Centrum Abg. Lieber, für die Sozial
demokratie Abg. Bebel und für die Freiſtnnige Volks
partei Abg. Richter

Provinz und Umgegend

Halle, 8. Dez. Heute Mittag fand in ein
facher aber würdiger Weiſe die Einweihung des
neuen Heims des Evangeliſchen kirchlichen Hilfsver
eins, Zweigverein Halle, ſtatt. Von Seiten von
Freunden und Gönnern der innern Miſſion iſt die

ſchönen großen Saal und den vielen zu Vereins
zwecken paſſenden Zimmern für 130000 Mk. ange
kauft worden. Es ſind noch 80 000 Mk. zu decken,
doch hofft der Verein auch dieſe Summe noch im
Laufe der Zeit aufzubringen und zu tilgen.

Halle, 8. Dez. Auf einer Radlertour wurde
der Kaufmann W. F. aus M. in der Nähe vom
Ammendorf durch Fabrikarbeiter vom Wege gedrängt
und gerieth in eine tief ausgefahrene Wagenſpur.
Beim Abſpringen ſiel er hin und zog ſich einen
Bruch des linken Handknöchels zu. Er mußte die
Bahn nach Halle benutzen, um ärztliche Hilfe hier
aufzuſuchen

Großcorbetha, 7. Dez. Bei der geſtern ab
gehaltenen Treibjagd im Jagdrevier des Oekonomie
raths ZeheWengelsdorf wurden von 26 Schützen
540 Haſen und ein Kaninchen geſchoſſen.

Weißenfels, 7. Dez. Eine Anzahl Fleiſcher
meiſter von hier und in Naumburg haben ſich, wie
das „Weiß. Tgbl.“ meldet, vereinigt zwecks beſſerer

Verwerthung von Häuten und Fellen durch
Verauctionirung derſelben gegen Meiſtgebot, und zwar
abwechſelnd in Naumburg und hier. Die erſte der
artige Auction fand vorgeſtern in Naumburg ſtatt

und ergab ganz beſonders hohe Preiſe.
Naumburg, 6. Dez. Die Pläne für die

Bahnlinie NaumburgMüchelnQuerfurt ſind ſo
weit fertiggeſtellt, daß vorausſichtlich in nächſter Zeit
mit den Verhandlungen über den Grunderwerb be

gonnen werden kann. Die Bahnlinie iſt 55 Kilo
meter lang. Die Geſammtkoſten ſind auf 3 201 000
Mark feſtgeſtellt. Bauunternehmerin iſt die Actien
Geſellſchaft für Kleinbahnen Director Lippmann) in
Berlin.

e Weimar, s Dez. Heute ſrüh wurde
der dreifache Raubmörder Hofmann hinge
richtet. Scharfrichter Hirſch aus Gotha vollzog das
Todesurtheil.

T Artern, 6. Dez. Der auf dem Domänen
Vorwerk Cachſtedt beſchäftigte Arbeiter Held wurde
am Sonnabend Abend auf dem Wege von Artern
nach Cachſtedt von zwei Männern, welche von
einem Diemen kamen, angerufen und verfolgt.
Einer der Verfolger holte denſelben auch ein, wurde
jedoch von dem p. Held durch Stockſchläge gegen
den Kopf von ſeinem räuberiſchen Vorhaben abge

alten.

M Langenvorf, Dez. In unſerm Dorfe
graſſirt der Typhus ganz bedenklich. Jn einem
Hauſe ſollen ſämmtliche Bewohner von der gefähr
lichen Krankheit ergriffen ſein; ein Todesfall iſt
bereits eingetreten. Kreisphyſtkus Dr. Schmiele aus
Weißenfels hat das Waſſer der Brunnen unterſucht
und die Schließung eines Brunnen angeordnet.

Eiſenach, 5. Dez. Ein niederträchtiger Ueber
fall wurde, wie erſt nachträglich bekannt geworden
iſt, am letzten Freitag in der Dämmerſtunde auf dem
Wege zur Wartburg auf die Hofſchauſpielerin Fräulein
Adolphi verübt. Fräulein Adolphi wurde zu der
angegebenen Zeit auf dem damals menſchenleeren
Wege von einem Burſchen, erſichtlich in unſtttlicher
Abſicht, zu Boden geworfen und mit einem Raſir
meſſer bedroht, als im letzten entſcheidenden Moment
das Hilfeſchrei der Ueberfallenen Leute herbeilockte.
Der Attentäter floh, wurde ſpäter aber ergriffen und
ſtellte ſich als 28 jähriger Barbier hergus. Fräulein
Adolphi iſt infolge des Schreckes nicht unbedenklich
erkrankt.

Bad Harzburg, 7. Dez. Hier befindet ſich
ſeit langen Jahren eine Stiftung (Helenenſtift),

erzogen wird.

noch
ehemalige Gaſtwirthſchaft „Roſenthal“ mit ſeinem

in der eine Reihe von Knaben evangeliſcher Confeſſton

Die Stifterin dieſer Anſtalt, eine
hochherzige Dame in Wiesbaden, hat das Stift jetzt
um 12 weitere Stellen für Knaben beſſerer Stände
vermehrt. Geſuche um Aufnahme ſind an den zeitigen
Vorſitzenden, Conſitſtorialrath Rathmann in Wernigerode,

zu richten. Es ſollen zwölf Knaben aus guten
Familien, welche die höheren Schulen in Bad
Harzburg beſuchen, volle Penſton und Kleidung
gegen ein jährliches Entgelt von nur 150 Mark er
halten.

e Leipzig, S.
Straßenbahnlinie

Dez. Die geſtern eröffnete
Wahren-Dölitz iſt die

längſte der befahrenen. Die Fahrzeit beträgt auf der
ganzen Strecke 50 Minuten. Und das kann man
für 10 Pf. „genießen“, ja, man darf ſogar noch
umſteigen, wenn man nach anderer Richtung will.

I SOſchersleben, 7. Dez. Zur Beſetzung der
hieſigen Oberpfarrſtelle iſt Herr Paſtor Schuſter
in Crumpa bei Mücheln in Ausſicht genommen.
Jhm wird die Verwaltung der Superintendentur und
auch das Amt des Kreisſchulinſpektors übertragen
werden.

Mühlberg a. E., 7 Dez. Jnfolge des ſehr
niedrigen Waſſerſtandes und des in den letzten Tagen
eingetretenen Froſtes iſt der bis vor Kurzem immer

ziemlich lebhafte Schiffsverkehr auf der
Elbe weſentlich zurückgegangen. Bei anhaltendem
Froſtwetter wird der Verkehr der Perſonendampfſchiffe
der SächſtſchBöhmiſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft
auf der Strecke LeitmeritzDresdenMühlberg eingeſtellt
werden. Heute werden am Zollamte SchönaHirſch
mühle auch die letzten diesjährigen böhmiſchen Flöße
zur Verzollung gelangen. Der Flößereibetrieb war in
dieſem Jahre auf der Elbe ein ganz bedeutender

Salzungen, 7. Dez. Jm Kali und Stein
ſalzbergwerk „Bernhardshall“ zu Salzungen iſt die
untere Kalizone zu einer Mächtigkeit von 5,5
Meter durchteuft worden. Der Aufſchluß liefert einen
neuen, vollgültigen Beweis für die außerordentlich ruhige
und regelmäßige Ablagerung der Kaliſalzlagerſtätten in
Thüringen, wodurch ein bequemer und billiger Abbau
gewährleiſtet wird. Das Ausſehen des Salzes iſt
karnellitartig.

Krimmitſchau, 7. Dez. Ungemeines Auf
ſehen erregt der Selbſtmord des Vigogneſpinnerei
beſttzers Aug. Lindner in Wahlen. Es wird an
genommen, daß die ungünſtige Lage der Vigogne
branche Lindner in den Tod getrieben hat. Erſt vor
zwei Jahren iſt die Lindnerſche Fabrik einmal nieder
gebrannt, ſie wurde aber dann wieder von Grund
auf neu erbaut und mit den neueſten Maſchinen
verſehen.

Roitzſch, 7. Dez. Aus noch nicht ermittelter
Urſache ging die große Feldſcheune des Oeko
nomieraths Pfaff in Flammen auf. Obwohl
mehrere Feuerwehren zur Stelle waren, konnte nichts
gerettet werden, da gegen den gewaltigen Brand
nichts auszurichten war. Der Schaden iſt be
trächtlich, da außer den Ernte Vorräthen auch
noch eine Reihe landwirthſchaftlicher Maſchinen ver
nichtet iſt.

Königerode a. H., 7. Dez. Wie alljährlich,
ſo findet auch in dieſem Jahre eine gewaltige Chri ſt
baumabfuhr aus den unſerm Orte nahegelegenen
Wäldern ſtatt. Die ſchon vor Wochen hier einge
troffenen Unternehmer ſind mit den Arbeiten des
Schlagens und Bindens der Bäume nun ſoweit vor
geſchritten,, daß die Abfuhr derſelben im vollen Gange
iſt. Wohl ſelten kamen ſo kräftige Bäume zur Ver
ſendung als in dieſem Jahre wiegen doch die meiſten
50 bis 80 Pfund. Die ſchwerbeladenen Wagen
müſſen darum meiſt mit 6 Pferden auf die Haupt
ſtraßen gebracht werden. Faſt jede Nacht gehen 15
bis 20 Wagenladungen die Klaußſtraße entlang nach
Bahnhof Hettſtedt. Hier werden ſte zum Transport
nach Berlin verladen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Dezember 1899.
Mit Genugthuung werden die Lehrer der

Provinz Sachſen eine Verfügung der Magde
burger Aufſichtsbehörde begrüßen, welche die
Härten des „ZüchtigungsErlaſſes“ anerkennt
und beſeitigt. Die Lehrer werden darauf hingewieſen,
daß körperliche Züchtigungen der Schul
kinder nur bei ernſteren Vergehen und wenn andere
Zuchtmittel nicht gefruchtet haben, vorzunehmen ſind
und daß ſie niemals irgendwie in Mißhandlungen
ausarten dürfen. Bei Ausübung des Züchtigungsrechtes
haben die Lehrer zu ihrer Jnformation zu beachten

Die Züchtigungen ſollen in der Regel nur nach
beendeter Unterrichtsſtunde und ſofern irgend aus
führbar nach Beſprechung mit dem Hauptlehrer,
Rector oder Schulinſpector erfolgen. 2) Um ent
arteten Schülern gegenüber nöthigenfalls zu einer
ſofortigen Züchtigung ſchreiten zu können, hat ſich der
Lehrer mit dem Leiter der Schule oder dem Schul
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inſpector zuvor allgemein darüber zu verſtändigen,
gegen welche Schüler bei neuen Fällen von Rohheit,
Trotz vder Faulheit eine ernſte Züchtigung zu ver
hängen ſei. 3) Befreit von der vorherigen
Beſprechung iſt der Lehrer in den Fällen, in welchen
ſeine Autorität durch unverſtändige Auslegung
des Miniſterialerlaſſes vom 1. Mai 1899 ſeitens
der Eltern den Kindern gegenüber gefährdet erſcheint.

Die Züchtigung darf zwar vermittels eines dünnen
Stöckchens oder einer Ruthe erfolgen, dagegen iſt
z. B. die Verwendung eines Lineals oder eines
Zeigeſtockes, ferner das Schlagen mit Büchern, das
Schlagen mit der Hand ins Geſicht oder an den
Kopf, das Stoßen auf Bruſt oder Rücken oder andere
Körpertheile, das Zauſen an den Ohren oder an den
Haaren, das gewaltſame Zerren und Schütteln der
Kinder nicht ſtatthaft. Die Verfügung betr. die Ver
pflichtung der Lehrer, die verhängten Züchtigungen
nach Anlaß, Art, Umfang in das Klaſſenbuch einzu
tragen, bleibt beſtehen.

S Daß der Weihnachtsmann in erſter Reihe
der Kinder gedenkt, iſt ganz natürlich, denn dieſe
beſitzen noch den unerſchütterlichen Glauben an ſeine
Exiſtenz, im Gegenſatz zu den Erwachſenen und Auf
geklärten, bei denen die dürre Skepſis bereits das
Erſcheinen des Knecht Rupprecht zur Weihnachtszeit
in das Reich der Fabel verwieſen hat. Darum ſorgt
auch der Weihnächtsmann dafür, daß die für das
kommende hohe Feſt umgeſtalteten Schaufenſter vor
Allem Dinge aufweiſen, die den Kleinen lieb und
begehrenswerth ſind Spielſachen und Süßigkeiten.
Das verfehlt in der That ſeine Wirkung nicht, und
vor den Spiegelſcheiben mancher Läden ſieht man die
Kinder oft in fünf oder ſechs Reihen ſtehen und die
Herrlichkeiten betrachten, die da ausgeſtellt ſtnd. Es
iſt wirklich erſtaunlich, mit welchem Erſindungsgeiſt
die Spielwaarenfabrikanten alle Jahre immer originellere
Novitäten auf den Markt bringen, ſo daß der
Käufer oft in Verlegenheit iſt, welchem von den
vielen Gegenſtänden er den Vorzug geben ſoll.
Dabei iſt der Preis auch der werthvolleren
Waaren verhältnißmäßig gering und lädt ſchon
von ſelbſt zum Kauf ein. Eine andere Frage iſt es
freilich, wieviel von den angebotenen Spielſachen für
die Kinder praktiſch ſind. Von dem Grundſatz, daß
es vollſtändig genügt, wenn die Jugend einfache,
ſolide und formenſchöne Sachen zum Spiele in die
Hände bekommen, wird leider ſehr häufig abgewichen.
Man begnügt ſich nicht damit, den Spielſachen die
ungefähre und allgemeine Form von Gegenſtänden
des wirklichen Gebrauchs zu geben, ſondern man
bildet ſte bis in alle Einzelheiten genau nach, und
ſchafft damit zwar ein intereſſantes Modell,“ bereitet
den Kindern aber doch nur eine zweiſelhafte Freude.
Denn gewöhnlich iſt das Ding nun ſo complizirt
geworden, daß die Kleinen nur unter der ſtändigen
Ueberwachung Erwachſener damit umgehen dürfen,
der daß es ſogar nach kurzem Gebrauch verſagt und
in die Ecke geſetzt werden muß, Darum mehr Ein
fachheit bei den Spielſachen? Was ihnen an Voll
kommenheit abgeht, wird ihnen reichlich erſetzt durch
die lebhafte Phantaſte der Kinder, die doch auch be
ſchäftigt ſein will und aus wenigen Steinen die herr
lichſten Gebäude zu ſchaffen verſteht.

Der Landwirthſchaftliche Kreisverein
Merſeburg hält Mittwoch den 13. d. M., nach
mittags 3 Uhr, im „DTivoli“ hierſelbſt eine Verſamm
lung ab. Die Tagesordnung enthält eine Reihe
höchſt wichtiger Punkte und verweiſen wir zur näheren
Jnformation noch beſonders auf das heutige Jnſerat.

Wie uns von Halle mitgetheilt wird, ſoll mit
dem Bau der eleetriſchen Bahnlinie Halle
Merſeburg im nächſten Frühjahr begonnen werden.
Die Einführung dieſer Bahn in die innere Stadt
ſoll übrigens nach einem neueren Projekt nicht durch
die Nord und Teichſtraße, ſondern durch die Straße
am Klauſenthor und an der Weißen Mauer entlang
erfolgen. An der Kreuzung der Staatsbahn würde
hier eine Unterführung nothwendig ſein, die bei den
günſtigen Terrainverhältniſſen keine Schwierigkeiten
bereiten dürfte

Die letzten beiden Nächte brachten uns inner
halb der Stadt 3 Grad R. unter Null und ſelbſt in
den Miktaägsſtunden zeigte geſtern das Thermometer

noch 1 Grad B. Kälte an. Jm Laufe der letzten
Nacht war auch etwas Schnee niedergegangen. Unſer
Gotthardtsteich hat ſtch bis auf einige offene
Stellen mit einer Eisdecke überzogen, die
bereits geſtern Nachmittag von der vorwitzigen Jugend
Kuf ihre Tragfähigkeit geprüft wurde und wobei es
paſſtrte, daß ein kleiner Kerl einbrach und bis an
den Hals in das Waſſer rutſchte. Glücklicherweiſe
gelang es ihm, ohne fremde Hülfe wieder auf feſtes
Eis zu kommen.

Aus den Kreiſen Merſehnrg und Querfurt

g. Mücheln, 8. Dez. Jn Brandero da und
in St. Ulrich werden am 15. Dezember Poſt
hülfsſtellen eingerichtet, welche ihre Verbindung
durch Landbriefträger erhalten.

Wetterwarnte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Dez. Fortdauer

des Froſtwetters, im Süden dabei trübe mit Schnee,
im übrigen Gebier theils heiter, theils wolkig ohne
weſentliche Schneefälle. Am 11. Dez. Im Süden
und Südoſten wolkig mit etwas Schnee und

Jm übrigen Gebiet ziemlich heiteres
Froſtwetter.

Stellg. an Ja Le t allSpielplan des Stadt-Cheaters in Halle g. S.

von Sonntag den 10. Dez. bis Freitag den 15. Dez.
Sonntag Nachm. „Jm
Sonntag Abend „Carr

feuer“ „Meißner Porzellau“.
Montag „Der Herr im

Hauſe“ Dienſtag „Mignon“. Mittwoch Nachm.
„Sneewittchen und die 7 Zwerge“ Mittwoch Abend
„Der Herr im Hauſe“. Donnerstag „Cavalleria ruſticang“
„Der Bajazzo“ „Meißner Porzellan“. Freitag „Hamlet“.

Repertoire- Gartwurrf
beg Gtahte

Alleſſandro Stradella“.
Hierauf: „Sieilianiſche Bauernehre“. Montag „Rahab“.

Dienſtag „Cyrano von Bergerac“. Mittwoch Die
verkaufte Braut“. Donnerstag „Die Journaliſten“.
Freitag „Der Freiſchütz“ Sonnabend „Die Hochzeit des
Figard“.

Altes Theater. Sonntag „Aſchenbrödel“. Hierauf:
„Die kleinen Michus“. Möntag der Wahrheitsmund“.

Dienſtag „Die Fledermaus“. Mittwoch Nachm. 3
Uhr „Aſchenbrödel“. Abends 7 Uhr: „Die Anna Lieſe“.

Vorher „Victoria Donnerstag „Der Opernball“.
Freitag „Heimath“. Sonnabend Nachm. 3 Uhr: „Aſchen
brödel“. Abends 8 Uhr: „Kabale und Liebe“.

Carola Theater. „Die goldene Eva“.

Gerichtsverhandi ungen.
Naumburg, a. S., 6. Dez. Das hieſige Schwur

gericht verurtheilte heute den Zimmermann Kothe aus
Köſen zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.
Er hatte, um ſich an einem Mädchen Zu rächen, in dem
Orte Markröhlitz bei Freyburg einen Brand angelegt, der
vier Gebäude einäſcherte.

Bromberg, 7. Dez. Das Schwurgericht verurtheilte
nach dreitigiger Verhandlung die Grundbeſitzersſöhne Fran z,
Joſef und Julius Kociskow ski aus Kronſchkowo,
welche am 11. Auguſt ihren Vater, den Grundbeſitzer Anton
Kociskowski, ermordet haben, und zwar die beiden erſteren
zum Tode, den dritten zu 15 Jahren Gefängniß

Dresden, 6. Dez. Internationale „Geld
ſpindknacker“ Jm Jahre 1891 trafen ſich in einem
Café drei internationale Kaſſeneinbrecher der gefährljchſten
Art, der angebliche Bauunternehmer Perikles Affenda
ko s aus Sotryanika in Griechenland, der „Diamanthändler“
Mattea St alio aus Dalmitien und der „Geſchäftsagent“
Dimitri Hamura, genannt Papacoſta aus Salonichi,
ein Landsmann des Affendakos. Sie traten miteinander in
„Geſchäftsverbindung“ und „arbeiteten“ der Reihe nach in
München, Marſeille, Wien, Peſt, Graz, Berlin, Nürnberg,
Leipzig und Dresden, wobei ſie es ſpeziell auf Einbrüche
in Geldſchränke abgeſehen hatten. Jhre Werkzeuge, die
ſie in einem mächtigen Koffer bei ſich führten, bezogen ſie
aus einerzeigens für dieſe Spezialität errichteten Werkſtätte in
London. Sie wohnten am jeweiligen Schauplatz ihrer Thätig
keit getrennt in Privatwohnungen, verkehrten aber viel mit
einander, wobei ſie ziemlich nobel auftraten. Wenn ſie in
dem Quartier des einen Komplizen ſich mit Feilen der Werk
zenge beſchäſtigten, ſuchten ſie das Geräuſch durch lautes
Singen zu übertönen. Nachts waren ſie außer dem Hauſe.
Jn München debutirten die Verbrecher in dem Bankgeſchäſt
von Wegmann, in Berlin ſtatteten ſie einer Pharmacie einen
Beſuch ab, in OeſterreichUngarn verübten ſie nicht weniger
als 11 Einbrüche, insgeſammt haben ſie 31 auf dem Kerb
holze. Zum Verräther wurden vier Stück Leipziger Stadt
ſchuldſcheine, die ſie einem Bankhaus in Alexandrien anboten,
worauf von dort aus Anzeige erſtattet wurde. Die drei
Compagnons wurden zuerſt in der öſterreichiſchen Monarchie
gefaßt und wegen der begangenen Delikte zu ſchweren Kerker
ſtrafen verurtheilt, die ſie ſetzt noch verbüßen. Die Hände
mit Ketten auf dem Rücken gefeſſelt, erſchien geſtern auch
Affendakos vor dem Landgericht Dresden. Er war beſchul
digt, mit Hamura und dem deshalb ſchon abgeurtheilten Stäalio,
der gewöhnlich „Schmiere“ ſtand, eine Reihe Einbruchsdiebſtähle
in Dresden und Leipzig verübt zu haben. (Hamura konnte
wegen hochgradiger Schwindſucht nicht erſcheinen. Jm
Comtoir der Radeberger Glashüttenwerke in Dresden er
brachen und demolirten ſie im Oktober 1894 vollſtändig
einen Geldſchrank älterer Conſtruction, dem ſie 1400 Markt
baares Geld und 7900 Mark in Werthpapieren entnahmen.
Jm ſelben Jahre bohrten ſie in den Geldſchrank der Firma
Weidhaas Nachf, in Leipzig ein 40 Centimeter hohes und
ebenſo breites Loch und langten ebenfalls eine erhebliche
Summe in Gold und Pfandſcheinen heraus. Jn dem Spe
ditionsgeſchäft von J. E. Stiller in Leipzig gelang es
ihnen nicht, vom Hofe aus die Geſchäftsthür zu erbrechen,
deshalb ſchlugen ſie ein großes Loch in die Mauer und
krochen hinein. Hier fanden ſie nur 100 Mk. baar, da eine
größere Summe erſt Tags vorher auf der Bank deponirt
war. Einmal kam Affendakos total mit Aſche überſchüttet
nach Hauſe, es war ihm offenbar die Füllung zwiſchen den
Doppelwänden eines eiſernen Geldſchrankes über die Kleider
geſtäubt. Stalio trat geſtern gegen Affendakos als Zeuge
auf, der ihm als Schmiereſteher immer nur den kleineren
Theil der Beute überlaſſen hatte. Das Urtheil gegen Affen
dokos lautete auf 6 Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehr
verluſt und Stellung unter Polizetaufſicht.

Vermiſchtes.
(Die Sturmverheerungen an der Oſtſeekü ſte),

namentlich in Oſt und Weſtpreußen, ſtellen ſich als
immer ſchlimmer heraus. Aus Cranz wird der „Königsb.
Hart. Ztg. vom Mittwoch gemeldet Die Verwüſtungen
am Strande ſind geradezu haarſträubend. Längs des ganzen
Strandes nichts als Trümmer. Balken, Pfähle Bretter und
entwurzelte Baumſtämme liegen in wildem Chaos durcheinander,
ſo daß man nur auf Umwegen an einzelnen Stellen an den
Strand gelangen kann. Vom Damenbade iſt nichts übrig
geblieben, als die Trümmern der Buden der Standort der
ſelben aber iſt von der See verſchlungen. Die Düne hinter
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dem Damenbade iſt weggeſpült und die Wellen gehen an
vielen Stellen darüber hinweg. Klein Berlin iſt ver
ſchwunden und die letzten Reſte werden fortgeſchafft. An
der Stelle, wo Klein Berlin geſtanden hat, brodelt, braudet
und arbeitet das Waſſer, mit Trümmern von Holz und
Baumſtänmen bedeckt, wie in einem mächtigen Hexenkeſſel.
Die Strandmauer längs der Uferpromenade iſt jetzt vollſtän
dig zuſammengefallen, auch am Korſo ſtehen nur noch einzelne

Trümmer davon. Die Uferpromenade iſt faſt der ganzen
Bedeckung entkleidet und am Korſo überhaupt verſchwunden.
Die Gebäude längs der Ufeerpromenade ſind ſtark geſährdet.
Auch am Haff ſind groß Ueberſtauungen eingetreten.
Craänzbeek ſteht unter Waſſer. Ei wurde daſelbſt
in voriger Nacht durch Fuhrwerk aus ihrer Wohnung geholt.
Das Waſſer ſtand bereits Fuß hoch in ihrem Zimmer
Auf der Friſchen Nehrunmng iſt der zur Aufbewahrung
der Rettungsapparate e. der „Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger“ dienende, an der Südermole ſtehende Schuppen
gänzlich unterſpült worden. Am Dienſtag ſtürzte er in ſich
zuſammen. Die Bretter und Balken wurden von den Wogen
davongetragen. Die Apparate konnten vorher noch in Sicher
heit gebracht werden. Die toſende Fluth hat nun auch den
geſtrandeten Schooner „Solamit“ auf die Seite gelegt. Die
bei Saltnicken geſtrandete Galeaſſe „Jenny“ iſt nun durch
Sturm und Wogen in der Nähe der Nordermole auf den
Pillauer Strand getrieben. Drei Leichen der Beſatzungs
mannſchaft der „Jenny“ ſind bei Neuhäuſer angetrieben und
geborgen worden. Auch in Danzig hat das am
Dienſtag durch den tobenden Sturm hervorgerufene Hochwaſſer
große Schäden bewirkt und eine theilweiſe Straßenſperrung
an beſonders gefährdeten Stellen veranlaßt Jn Folge
des in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag erfolgten
Durchbruchs der Haffſtaudeiche iſt die Dan ziger
Nehrung meilenweit überſchwemmt. Beſonders betroffen
ſind viele blühende Ortſchaften um Stutthof und Steegen.
Das Woſſer überfluthet bis 2 Meter hoch das Land.
Das Vieh iſt meiſt gebvrgen, der Schaden an der Winterſaat
und den Deichen ſehr bedeutend. Von der Halbinſel
Hela wird gemeldet, daß dieſelbe an einer ſchwachen Stekke
vollſtändig überfluthet iſt.

Während einer Feuersbeunſt) in einer
Strumpfwaarenfabrik in Reading (Pennſylvanien) ſprangen
500 Arbeiterinnen, denen jeder andere Rettungsweg abge
ſchnitten war, aus den Fenſtern. Zwölf fanden dabei den
Tod, 50 ſind mehr oder minder ſchwer verletzt.

(Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
„Königin Louiſe“,) welcher ſich auf der Fahrt von
Bremen nach Auſtralien mit Antwerpen als Zwiſchenhafen
befand, iſt Freitag früh bei Fluth auf der Unterſchelde auf
der Bank von Walsoords in der Nähe von Bath feſtgerathen.
Schlepper ſind von Antwerpen abgegangen, um den Dampfer
abzubringen.

(Ein ſchreckliches Drama) verſetzt die Bewohner
von Billau in der Gironde in Aufregung. Die Wittwe
Gaufſens hat dort ihre vier Kinder im Alter von 4——10
Jahren und dann ſich ſelbſt getödtet. Sie verſuchte, die
Kinder erſt mit Kohlengas zu erſticken. Als aber der Tod
nicht ſchnell genug eintrat, griff ſie zum Revolver und er
ſchoß ſie der Reihe nach. Dann wendete ſie die Waffe
gegen ſich, indem ſie dieſelbe unter dem Kinn anſetzte. Der
Schuß ging mitten durch den Kopf.

(Ein Schildbürgerſtückchen.) Der „Rhein. W.
Ztg.“ ſchreibt man Von dem in Forbach (Lothr.) garni
ſonirenden TrainBataillon Nr. 16 ſind in dieſen Tagen
183 Pferde als der Rotzkrankheit verdächtig getödtet
worden. Wie ſich jetzt herausgeſtellt, iſt kein einziges dieſer
Thiere thatſächlich mit der Rotzkrankheit behaftet geweſen.
Die Pferdeleichen ſind für 20 Mark pro Stück verkauft
worden.

(Dem Schn eegeſtöber und der Kälte) iſt in
Peitz im Kreis Ko ttbus ein Menſchenleben zum Opfer ge

S
z

fallen. Der 75 Jahre alte Ackerbürger Grüßner, der auf
einem einige Kilometer von der Stadt entfernt gelegenen
Vorwerk wohnt, wurde auf dem Jänſchwalder Wege todt
vörgefunden. Eine gerichtsärztliche Unterſuchung hat ergeben,
daß Gr. in der Nacht auf dem Heimwege erfroren iſt.

Neueſte Nachrichten.
Berlin 9. Dez. Geſtern Nachmittag erſchoß

der 42 jährige verheirathete Bauführer Juergens
aus Hamburg in der Luckenwalderſtraße ſeine Ge
liebte, die Ziſeleursgattin Köpke, und ſodann ſich
ſelbſt.

Ladyſmith, 9. Dez. Ueber Weener kommt
die Nachricht, daß bisher vom 1. November an 5
Offiziere und 26 Mann getödtet und 15 Offſtziere
und 130 Mann verwundet worden ſind. 3 Mann
werden vermißt. Die Buren ſtehen noch in ſtarker
Streitmacht rings um die Stadt. Alles wohl und
munter (2).

London, 9. Dez. H. Z. B. Ein Buren-
kommando griff die Rückzugslinie Lord
Methuens an. Derſelbe ſandte ſofort Verſtärkungen
nach Süden. Das Reſultat des Kampfes iſt noch
nicht bekannt. Doch erklärt das Kriegsamt, daß kein
Grund zur Beſorgniß vorhanden ſei. Die Truppen
Lord Methuens werden mit Verſtärkungen auf
14000 Mann geſchätzt, auch hat er 30 bis
40 Geſchütze und Lyddit Granaten. Er iſt daher
ohne Iweifel in bedeutender Uebermacht. Doch wird
der Wiederſtand ein verzweifelter ſein, da durch einen
Sieg Lord Methuens der Freiſtaat bedroht ſein könnte.
Auch erregen die letzten Meldungen aus dem Weſten
in London die größte Beſorgniß Die Jſolirung von
Methuens Truppen, ver ſich plötzlich im Rücken be
droht ſieht, iſt ſehr ernſt, und militäriſche Kreiſe
erwarten weitere Nachrichten mit ängſtlicher Spannung

Kapſtadt, 9. Dez. Vom 5. Bez. wird gemeldet
Als der Dampfer „Maſhong aus NewHork
kommend, mit einer Ladung von 17000 Sack Mehl
an Bord von ver DelagogaBai vor Port Eliſabeth
angekommen war, wurde er von dem engliſchen Kanonen
boot Pertedi“ beſchlagnahmt.

Antwerpen, 9. Dez. Der Dampfer „Königin
en iſt mit 4 Schleppern wieder ſlott gemacht

worden. e

4
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r vkeſen Theil übernimmt die Redaction dem

V illig zu verkaufen

Anzeige t.
Puhlikum gegenüber keine Verantwertung.

Fartlien Nacht iehten.

Wo e.Freitag früh 28 Uhr ſtarb nach langen
Leiden meine liebe Frau, Schweſter, Schwieger
tochter und Schwägerin

e läntzerc en egeb. Kowalewsky,
im kaum vollendeten 33. Lebensjahre.
allen Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Um ſtilles Beileid bitten

e re en interbliebemenDie Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
8 Uhr vom Trauerhauſe, große Sixtiſtraße 16,
Aus ſtatt.

Für die außerordentlich zahlreichen Beweiſe
Der Liebe und Theilnahme bei dem Begräbniß
unſeres geliebten Kindes ſagen wir Allen auf
dieſen Wege unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 9. Dezember 18399.

Familie holen Fern
Amtliches.

Bekanntmachung.
Jch bringe hier mit zur öffentlichen Kennt

iſt daß der Herr Oberpräſident der Provinz
Sachſen genehmigt hat, daß die von dem
Verein zum Beſten der Arbeiter Colonie Seyda
in dieſen Jahre in den chriſtlichen Haushal
Kurtgen des Regierungsbezirkes Merſeburg ab
Zeholtene Kollekte im nächſten Jahre und zwar
n den Monaten Januar, Februar und März
rch in dem Regierungsbezirk Merſeburg wieder
ngeſamtmelt wird.

Merſeburg, 2. Dezember 1899.

e Landrath

Dies

Gräf d'Haußonville.
Im FirmenRegiſter ſind eingetragen bei

Nr. 647 (Firma Albert Bohrmänn's
Rachf. Jnh. W. Seibicke) in Spalte 6-

Das Handelsgeſchäft iſt durch Vertrag auf
den Kaufmann Max Sei bicke in Merſe
burg übergegangen, welcher daſſelbe unter
der Firma „Max Seibicke“ ſortſetzt.

Nr. 674 Dieſe Firma mit dem Sitze zu
Merſeburg und dem genannten Seibicke als
Jnhaber.

Merſeburg, am 2. Dezember 1899.
Königl. Amtsgericht Abth. 4

53 d 4 à teuSS. 0 e
Die von den Spielern der verfloſſenen

Lotterie nicht abgenommenen Looſe T. Klaſſe
202. Lotterie, beſtehend in lediglich Ab
Fchnittett Mk. 11 (auswärts extra 10 Pf.
Porto) werden von jetzt ab anderweitig ver
auf was den Beſtimmungen gemäß hiermit
Hekannt gegeben wird.

Der e Lotterie Einnehmer.
chröder.

M. Möllnitz,
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Auckionen,
zur Nexrmittelung von Verkänfen,

Dexpachlungen, Hypotheken,
zur Anfertigung von Nachlaß-

Verzeichniſſen efc.
eesen- Ver auf

Zwei Wieſen in Collenbey 6 Morg.,
n Menschen 2 Morg. groß, in höchſter
Vultur, ſind zu verkaufen. Näheres bei

Briecdi. I. Kunatha.

Friſche HKuhmilech
Sglich 3 mal König, Neumarkt 11.

Eine ſaſt neue
Möwvengarnitar

Oberbreiteſtraſze im Hof.
G alterth. geſchnitztes, eichen

massives Buffet,
in Rußb.Damen Schreibtiſch
Fidig zu verkaufen Seffnerſtraßze I,

ine Fuhre

re oS sbzuholen Halleſche Str. 289 1 Tr.
Ahrere Sorlch Spe
verkauft Pöritz, Winkel 5.

Ein neuer birkener Kleiderſerretar
iſt zit verkaufen eLaſſe, Tiſchlermeiſter, Sand G.

B. Auch iſt daſelbſt ein Sehleifſtein und
ine Glortſäge billig zu verkaufen.

Mehl reiche

Sperr el

Faſt 60 Jahre be
hrt! Ein Beweis für

„Solidität und un
ihnliche Eigenſchaf

ten! In Tauſenden von

verſtopfung,
Appetitloſigkeit,
Blähungen, ſaurem
brennen.

e

Empfohlen bei hartnäckiger Stuhl
Berdaunngsſtörunges,

Magenbeſchwerden,

lichen Patentamts! Ein
ausgezeichnetes Mittel

bei ſchlechter Verdau
ung, Schwäche des Ma
gens. Beſtwirkendes, mil
des, blutreinigendes Ab

Aufſtoßen, Sod

Familien eingeführt!
h Sollte in keinem Haus

S halt fehlen! Das Beſte,
I Mildeſte, Unſchädlichſte

und Bekömmlichſte ſeiner
Art!- Freiwillig ertheil
te unaufgefordert einge
hende glänzende Aner
kennungen, maſſenhafte
Dankſchreiben Be

J ſtändig wachſende Nach
frage! Ueberall bei Vor
nehm und Gering, in Pa- S T

führmittel. Wirkt ſelbſt
bei jahrelangem Gebrauch
ſtets wohlthätig. Man
verlange umſonſt Ge-
brauchsanweiſung von
C. Lück, Colberg

Vorzügliche Erfolge.
Packungen von anderem
Ausſehen. wie untken
ſtehende verkleiuerte Ab
bildung der rothen Um

laſt und Hütte bekannt!
Die echten Lück'ſchen

Kräuter-Präparate der
alten, bekannten

Echt nur in den Apotheken erhältlich.
Preis à Fl. 50 Pf., 1.50 u. 3. Mk.

hüllung weiſe man als
unecht zurück. Es giebt
keinen Erſatz für die ech

und bewährten Flr-
ma C. Lück, Colberg,

kette und Verpack
ung genießen den u

V J Es darf nur dieſind anerkannt gute, Dr. Ferneſt'ſcheS ſehr beliebte und e V Lebens Eſſenz vonvolkstümlicheHaus- E. Lück, Colberg,S mittel! Sie erobern S t als echt verkauftſich infolge ihrerRe J werden!ellität und ſegens T et alles r Bestandtelle: Sreichen Erfolge alle e eLänder! Name, Eti K. C. e corerge. en ewurszel, 2,8 g. Rnszian,ur 3edute merte. w r. niakgamui, S
weiteſtgehenden Vorklsinerte Abbildung der gesohütaten rothen Umhüliung dere et e ger

Nachahmungen werden beſtraft. aS Schutz des kaiſer-
e

kg. Aloe

e

Anna en vermiethen

3 heizbave Schlafstellen ſind zu
Unteraltenburg 9.

Adel Sehäter,
e

Meinachiesgesehenken,
abgepasste Kleider

für Maus-Gesellschaſt- Ball
Schwarze Meiderstoffe

in den Verschiedensten Qualitäten
und Preislagen

Umtausch nach dem Peste
gern gestattet.

reise billigst
AB. Großes Lager in Mundharmonikas.

ff. Spetſerübernſaft
à Pf. 15 Pf., mit Himbeergeſchmack à Pfd. 25 Pf.

9ff. Candisſy r
z Pfd. 16 Pf.,

ff. Honigſyreſ
à Pfd. 25 Pf.

Paul Göhlsoh, Neungertt.
billig zu verkaufen Oelgrube 12, 1 Tr.

Eine Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen Creypar J.

t Ja v DeEine Kuh nit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen Wegwitz 16.

Ein gut erhaltenes Kinverſtühlchen iſt
billig zu verkaufen Lennger Str. I.
Herrſchaftl. Vohnung,

rennt gelegen war erwestaurürt, S St. I. n n
behör enthaltend s n er

Zu veranatedkrenn

helele
miethen und zum 1. April 1900 zu beziehen.
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern
Küche nebſt Keller und Zubehör.

Halleſche Straße 10/
Gotnaerestrasse Hr. 56

iſt das Parterre, enthaltend 7 Räume mit
Zubehör, ſowie die 2. Etage, enthaltend 10
Räume mit Zubehör, ſofort zu vermiethen

Zahnarzt Thörmer.
Zweite Gtage, Dom

ſofork zu vermiethen und I. April 1900 zu
beziehen.

Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, zu vermitehen und ſofort zu be

ziehen Karlstrasse 22.
Delgrube I8/19 iſt die zweite Etage, be

ſtehend aus 2 Stuben, 1 Schlaſſtube, I Kammer,
Küche und allem Zubehör, zu vermiethen, I.
Januar oder 1. April n. J. zu beziehen.

Aug. Thomas
Stube und Kammer an eine einzelne Dame

oder Herrn mit oder ohne Möbel zu vermiethen
und ſofort zu beziehen

Wagnerstrasse 2, 1 Treppe.
Die erſte Etage an der weißen Mauer iſt

I. April zu beziehen. Zu erfragen
Aariet 9, 1 Tr.

Daſelbſt iſt AWIöte und I Ia dolime
billig zu verkaufen.

ſelſer Straſte 5 iſt zu vermiethen und 1.
April 1900 zu beziehen. Näheres

Markt 31 im Comptolr.
Die erſte Etage Gorthardtsſtraße 35

iſt zu vermiethen und 1. Jan. oder 1. April
1900 zu beziehen.

ln moöblivtes Zinn er
mit Schlafkabinet zum 1. Januar 1900 zu
vermiethen. Miſchur, Markt 13.

J c o J SGut möblirtes Mimmer,
part. und ſeparat gelegen, iſt zu vermiethen

Seffner ſtraße L.

Der große Keller
Weiſzenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen.

Wenbew.

Gunglünderin und
Kranzöſin,

kaallich geprüſke Lehrerinnen, erkhetlen
Ankerricht in ihren Antkerſprachen noch
der Aelhode „Werlitz Qumeldungen
exbelen

I alte GDas dritte nnd letzte

Weihe e WähenWeihnachts Kahen
für die Altenburger Kinderbewahraänſtalt findet

e Ganzen und Einzelnen giebt ab
Esardt, gr. Sigtiſtrafze 15.

Dienſtag den 12. d. M., nachmittags 8 Uhr,

érsten Btage Markt II
al so

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver

Die Parterre Wohnung im Hauſe Weiſzen

bei Frau von Dieſt ſtatt.

Gut gearbeitete
Möähbel, Spiegel

und Sophas,
ſowie Lurrrsmöhel

empfiehlt billigſt
ea erBreitegtrasse 2.
Seinſtes Böllberger

eizenmeh
in hervorragender Quglität
und Backfähigkeit, einpftehlt

Schwechten-Pianinos,
Feurich-Piaminos,
Mörs-Piaminos,

Stucdier-Pianinos,
von 400 Mk. an zu ahrik

Preiſen und günſtigſtert
Zahlungsbe dingungen

empfiehlt die Pianofortehandlung von

Willy Straube,
Neumarktsthor

Soehwechtem exhtett auf der
Werxliner Ausſtellung die höchſte
Auszeichnung, ebenſo

emol auf der Leipziger
Ort Telsomann,

e h
Ananas

iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für
Menſchen und Hausthiere. Zu haben in
Packeten à 50 Pf. und à I Mk. bei
Oscar l. sher!, Merſeburg

en nWethnachtsfet!
S Wer ſich eine gute

Zugharmonilg
zu kaufen wünſcht, gute Arbeit
mit Patentfedern, der wende ſich
an die bekannte Firma von

2Hugo Becher,
a. d. Geiſel.

Zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Damen Pantoffeln von 40 Pf. an
Plüſchſchuhe von 225
Stiefeletten von 440

Herren Stiefeletten von 575
ſtarke Arbeiter-Slieſeln,

Filzichuhe und Pantoſſeln
ſo auch alle anderen Schuhe

und Stiefeln.

l. örmmer,
Breiteſtraſßze 4.

Als nellenempfiehlt ſich in und außer dem Hauſe
Marie Tronnnler, Schreiberſtraße 4,

Den geehrten Herrſchaften von Merſe
burg und Umgegend eingfiehlt ſich als

M. nenen allen vorkommenden Feſtlichkeiten

c h a eM. Man Reithahn 2
J 0Als geubte Stickerin

empfiehlt ſich und wünſcht gütigen Zuſpruch

Martha Blüthner, Neumarkt 45.

leuten K. Hennicke, Bahnhoſſtraße, Heinn.

Ausſtellung.

empfiehlt ſämmtliche Backwaaren.

Feinste A. E. Mohrsehe
Süßrahm-

Margarine,
Marke o neſowie alle anderen Marken, zu billigſten Preiſen.
Feinſtes Berliner

Braten- Schmalz
à Pfd. 55 Pf.

Otto Brandt,
Neumarkt

Vorzügliche Heiertolge
bei Magen, Lungen, Nieren, Blaſen- und
Herzleiden, Unterleibs und Frauenkrankheiten,
Gicht, Rheumatismus, Bleichſucht und Blut
armuth, Skrophuloſe, Zuckerkrankheit, Fettſucht,
owie Nervenleiden aller Art werden erzielt in

Albrechts Naturheilbas, Giebichenſtein
Aug. u. e Narturheileu

Schülerin Thure Brandt's.
Für Auswärtige billigſte Penſion.

Banner enwerden ſchnell und gut reparirs bei
L. AlIbrnt, Schmaleſtr. 23.

S O.Mittworh den 13. Dezember
2. Abonnements-Conrert,

ausgeführt vomJrompekercorp des Khür.
Huſaxen-Negiments Ar. 12

unter Leitung ſeines Stabstrompeters Herrn
H. Pein.

Anfang abends 8 Uhr
Vorverkanfeſtellen bei den Herren Kauf

Schultze jenen l. Ritterſtr. E. Keol
Roßmarkt, Welzel, Domplaßz, Kinde Unter
altenbürg.

Billets im Vorverkauf 9 f. an den
Kaſſe 50 Pf. Abonnenten Und an
Kaſſe zu haben.



em

von vorzüglichem Sitz und

beſter Ausführung

Rüſchen, Käſt
Schleier, Hpiten,

ſeid. Zänder,
Vorſteckſchleifen,

Damen Kragen und
ZManſchetten.
Angef. fertige

Tapisserie-
Arbeiten

5
S

erſehnrg, Markt n. Burgſtr.
ſiehlt als brauchbare und nützliche

éehandschuhe
lacéehandschuhe

mit Wollfutter.

Wildleder-
Handschuahe

Rrimmer-
Handschuhe

mit Lederbeſatz.

Tricothandschuahe

Gestrickte Ring-
Wwoocd-Handschuhe

Ballhandſchuhe.

Gefüllte u.

neM i S

und praktiſe

S

(ſehr beliebtes

s Geſchenk).

enez

Sagdweſten
ZFederWoas.

J R

44 81 nene
Taſchentücher,

Rragen, Manſchetten,
Chemiſets u. Serviteurs.

Kragen ſchoner,
Hkrümpfe Hocken

Gamaſchen
Aormalhemden

Arterſarken
Anterhoſen
Wolle, Halbwolle

Baumwolle.

Echte Prof. Jäger ſche

Rormalhemden.

Echte r. Lahmann ſche

Reformhemden

(Alleinverkauf).

Mosentra ger

und

im „Tivolz
Verſammlung
auf
beſonders aufmerkſam machen, als

an Mittwoch den 13

für Viehverwert
die mehrſeiti
Gemüſe

und der Entwurf zu einer P
ordung des Herrn Oberpräſidenten in

Kaiſer Wilſe

Laudwirthſchaftl.
Kreis- Verein

Mersebavng
Indem ich die verehrlichten Vereins mitglieder

auch hierdurch zu recht zahlreichem Beſuch der

d. M.
hr,

zu Merſeburg ſtattfindenden
ergebenſt einlade, möchte ich
Verhandlungs Gegenſtände be

Nachm. 3

folgende

Die Gründun
S

g einer Genoſſenſchaft
hung in Deutſchland

lig angeregte Errichtung einer
ePräſerven Fabrik in Merſeburg

die Gewöhrleiſtung beim Viehhandel
nach dem neuen bürgerlichen Geſehhuche

glizei Ver

Betreff der Körungs- Ordnung für Zucht
e in der Provinz Sachſen.

Häſten wird die Theilnahme gern geſtattet.Dölkent, den 4. Dezember 1890 V

en Voreitemele.
Graf Hohenthal.

Grrlechenmlamdl,
Akhen, Biräus, Corfut, Theſſalien, Hmyrna.

Arene.
Heute nach Veuuseln-

Verſammlung 23 Uhr Warterloobrücke.

Kirchlicher Verein
St. MaxMontag den II. Dezember, abends 8 Uhr,

in der „Reichskrone“

Familien Abend.
Vortrag: Weihnachtsſignale. (Paſtor

Schollmeyer). Muſikaliſche u. Geſangsvorträge.
Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.

Gaſthof grüne Ciche.
Heute Sonntag

Hafen und Wurſt
h am

Segen

2 Gtesanmge Wereiln

„Oh alte
S

z Nachmittag von 3 Uhr und abends
von 8 Uhr an, ſein

Tänzehen
S in der „Funkenburg“ ab. Wozu

freundlichſt einladet Ser Vorſtand.

mee

e

hält Sonntag den 10. Dezember, S

S

S SchießClub
S Merseburghält Sonntag den 10. d. M., von

nachmittags 3 Uhr und abends 8

Uhr an, ſein eergnügenim denen ab. 9
Der Vorſtand.

Geiſelſchlößchen.
S

eHeute Kaſſee und ſelb
Pfannenkuchen,

en

abends Hanmtliengbhend,
aus Gr ob e

Linig

Eine Hferdedecke,

ſchen Straße verloren.
lohnung

Hochintereſſante Reiſe

Erwachſene

und jugendlicher Arbeiter
erhalten dauernde Beſchäftigung.

Chemiſche Fabrik nud Glashütte
Corbetha, Bahnhof.

Suche wegen Erkrankung
Zimmermädehen,
Hausmädehen

per ſofort vder I. Janngr.
Müller's Hotel

Suche per ſofrot od. Jannar 1900
Brüſtiges Hädehen von Tante
nicht anter I Fahnen als Stütaeder Hausfrau (gute Behandlung und

Familienanſchluß) auf ein größeres Gut bei

Mündlich oder ſchriftl. zu melden bei

B. SMöckern b. Leipzig, Kirſchbergſtr. 66, 1. Er.
Ein GlaſerDiamant vom Sländehanſe

bis zum Neumarkt verloren. Gegen Belohnung

bzugeben Neumarkt 6.
gez. Richard Beyer

Nr. 4, auf der Halle
Abzugeben gegen Be
Breiteſtraßze 17.

5 Mark Helohnung
ere ich Demjenigen zu, der mir die Diebe,ich

welche in der Nacht vom 7. zum 8. d. M.
Zuckerrüben aus der Miete hinter meinem
Gehöft geſtohlen haben, ſo namhaft macht,
daß ich ſelbige gerichtlich belangen kann.

PWercdimancd Roseh, Ziegelet.

Zur Weihnachtsbeſcheerung
des Jungfrauen Vereins der Altenburg für
Bedürftige unſerer Gemeinde (namentlich Wittwen)
nd freundliche Gaben an Geld und Kleidungs
ſtücken willkommen

Weihnachtsgaben für die Rettungshäuſe
Eckartshaus, Horburg und Neinſtedt, ſowie für

das Diaconiſſenhaus in Halle und andere
chriſtliche Anſtalten bin ich bereit zu übermitteln.

Ueber alle einlgufende Gaben wird andeutungs
weiſe Quittung erfolgen.

8
8

Merſeburg, im Advent 1899.

Heryihe Weihnachontte.

Mit vielem herzlichen Dank für die gütiger
Weihnachtsgaben, die uns in vorigen Jahre

Bahnhof NRiederbenng
Sonntag den 10. Dezember

en
von abends 8 Uhr ab

S

wozu freundlichſt einladet Fried. Jätz
h ar

ſch.

für unſere große Zahl fiecher, elender Menſchen
und beſonders für unſere armen verkrüppelten
Kinder, deren Zahl bis auf 99 geſtiegen iſt,
ſo liebreich dargeboten wurden, komme ich von
neuem zu den freundlichen Gönnern und
Gönnerinnen unſerer Arbeit, groß und klein,

mit der innigen Bitte: helft uns wieder den
Weihnachtstiſch decken, Freude in ſo viel Elend
und Jammer bringen.

Die Bitte der GClenden ſchlage nicht
ab und wende dein Augeſicht nicht von
den Armen? Sirach 4, 4

Der treue Gott aber ſchenke den fröhlichen
Bebern und allen ihren Lieben Geſundheit und

den reichſten, ſeligſten Weihnachtsſegen!
Crarau b. Mgb. den 28. Nov. 1899

Serantwortliche Rebactlon, Drug und Verlag von Th. Roößner in Merſeburg
Pfeiffer Superintendent



J. A. Bosdorff.
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Provinz und Umgegend.
J Halle, 6. Dez. Der Halleſche Hilfsverein

für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſter
reich hielt geſtern Abend eine gut beſuchte Verſamm
lung ab, die von Herrn Generaldirector Kuhlow
Halle geleitet wurde. Wie der Vorſitzende ausführte,
iſt der Zweck des Halleſchen Vereins vornehmlich der,
die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich zu unter
ſtützen und dort eine „Halleſche Station“ zu errichten.
Dazu iſt der Ort Cilli in Steiermark auserſehen,
der zunächſt drei Jahre hindurch mit je 4000 Mk.
unterſtützt werden ſoll zum Zwecke der Anſtellung eines

Vicars. Herr Prof. D. Beyſchlag ließ ſich in
eingehender Weiſe über die „Los von Rom Bewegung
in Oeſterreich aus, die immer mehr um ſtch greife.
Herr Pfarrer Dr. SchmidtVielitz (Oeſterr.Schleſten)
berichtete aus eigener Wiſſenſchaft über die religiöſen
Zuſtände in Oeſterreich. Nicht weniger als 50 000
katholiſche Oeſterreicher haben ſich von Rom losgeſagt
und ſind zur evangeliſchen Kirche übergetreten. Aber
nicht nur in Oeſterreich, ſondern auch in anderen
Staaten, wie Frankreich, Jtalien, Spanien mache ſich
dieſelbe Bewegung geltend, zum nicht geringen Kummer
des katholiſchen Klerus, der alle Hebel in Bewegung
ſetzt, der Bewegung zu ſteuern. Den Rednern wurde
beſter Dank, eine ganze Anzahl Zuhörer meldeten ſich
als Mitglieder des Vereins.

Greiz, 4. Dez. Die in Reuß ä. L. ſtark ver
tretene ſozialdemokratiſche Partei iſt nicht
mehr das, was ſte in früheren Jahren war; ſie iſt
ſtark im Abnehmen begriffen. Der Grund dafür
dürfte zum großen Theil in den Enthüllungen über
die ſozialdemokratiſchen Führer durch den früheren
Expedienten der Reußiſch. „Volksztg.“, Hermann
Schenderlein, welcher 6 Jahre dort thätig war, zu
ſuchen ſein. Die in zweiter Auflage erſchienene
Schrift des Genannten enthält eine ganze Reihe von
Beſchuldigungen gegen einige hieſige Führer der ſozial
demokratiſchen Partei. Dadurch wurden vielen Leuten
die Augen geöffnet.

F Letzlingen (Kr. Gardelegen), 4. Dez. Jn
unſerem Orte herrſcht ſeit längerer Zeit die
Diphtheritis, ſie hat mehrere Opfer gefordert.
Die Schule iſt ſeit drei Monaten geſchloſſen. Als
ſte vor einigen Wochen verſuchsweiſe wieder eröffnet
wurde, erkrankten bald darauf einige Schulkinder an
der Diphtheritis, was den ſofortigen Schulſchluß
wieder zur Folge hatte. Die Schule wurde
nachdem nochmals eröſfnet, aber wieder ſtellten
ſtch die Krankheitserſcheinungen unter den Kindern
ein. Die Schulräume werden täglich mit Karbol
desinfizirt; doch iſt noch nicht abzuſehen, wann
ſie wieder für den Unterricht freigegeben werden
können.

Halberſtadt, 6. Dez. Sehr energiſch geht
man hier gegen Reclame-Auswüchſe vor.
So enthält die ſoeben ausgegebene Nummer der
hieſigen Zeitung (Intelligenzblatt) folgende geharniſchte
Annonce: „Achtung! Die „Goldene 17“ macht einen
ſog. Weihnachts Ausverkanf bekannt und behauptet,
zu „noch nie dageweſenen, zu unübertreffbar, zu ver
vlüffend billigen Preiſen zu verkaufen. Dieſe
Behauptung iſt unwahr, denn die von der „Goldenen
17 angeprieſenen Waaren werden in gleichen
Quaglitäten in zahlreichen hieſtgen Geſchäften zu
denſelben Preiſen, theilweiſe ſogar noch billiger,
verkauft. Verein für Handel und Gewerbe,
Halberſtadt. Commiſſton gegen unlauteren Wettbewerb.

F. Törten (Kr. Deſſau), 6. Dez. Veorgeſtern
fand im Donath'ſchen Gaſthauſe hier die Verſteigerung
von 10000 Stück Weihnachtsbäumen aus dem
Reviere Moſigkauer Haide ſtatt, zu der ſich zahlreiche
Käufer aus Deſſau, Cöthen und dem Cöthen ſchen
Kreiſe, dem Bitterfelder Kreiſe, Halle uſw. eingefunden
hatten. Infolge der großen Kaufluſt und infolge des
Umſtandes, daß die Zahl der zum Verkauf gebrachten
Weihnachtsbäume weſentlich geringer war als in den
Vorjahren, werden ſehr hohe Preiſe gezahlt, es ſind
für jeden zum Verkauf gebrachten ſtehenden Baum,
auch für die kleinen, dürchſchnittlich etwa 40 Pfg.
gezahlt worden.

Heringen, 6. Dez. Die hieſige Zucker
Fabrik ſtellt nach Beendigung des diesfährigen
Arbeitsabſchnittes ihren Betrieb ein. Es ſoll dann
hier nur Rübenkernzucht betrieben werden die Ver

arbeitung der Rüben übernimmt die Zuckerfabrik
Wolkramshauſen. Durch dieſe Veränderung werden
zahlreiche Arbeiter und Beamte hier beſchäftigungslos
werden.

Leipzig, 7. Dez. Eine internationale
Ausſtellung für Volkswohl, Hygiene und Sport
wird hier in ſämmtlichen Räumen des Kryſtall
palaſtes vom 29. März bis 15. April 1900 abge
halten werden.

Dresden, 5. Dez. Der Maurerſtreik in
Dresden hat wie jetzt in einer Maurerverſammlung

2. Sellage n Ar. 290 des „Merſeburger Correſpondent.

bekannt gegeben wurde für die einzelnen Be
theiligten insgeſammt 24 900 Tage gedauert. Die
Geſammteinnahme betrug 59 795 Mk., wovon
23 570 Mk. auf den CentralStreikfonds in Hamburg,
24669,90 Mk. auf den am Orte angeſammelten
Streikfonds entfallen, während 11 178 Mk. von den
Maurern aufgebracht wurden, die zu den neuen
Bedingungen arbeiteten. Die Geſammtausgabe be
lief ſich auf 58 750 Mk., darunter für Fernhaltung
des Zuzuges Poſtenſtehen, Agitation nach aus
wärts c. 15073,69 Mk. „Die hohe Ausgabe
für den letzteren Poſten beweiſt, eine wie große Rolle
bei einem größeren Streike das Fernhalten des Zu
zuges ſpielt, was man beim Streike ſeitens der Unter
nehmer ſo gern unmöglich machen möchte.“ So bemerkt

der „Vorwärts“.

2Vermiſchtes.
(Ueber die Prinzeſſin Thereſe Hohenlohe

Waldenburg,) geborene Gräfin Meravigna, wurde in
Wien wegen Verſchwendung die Kuratel verhängt und
Fürſt Erwin von der Leyden zum Kurator beſtellt. Prinzeſſin
Thereſe HohenloheWaldenburg iſt die Wittwe des im Jahre
1875 verſtorbenen Prinzen Karl von HohenloheWaldenburg,
welcher der älteren Linie des Hauſes angehörte, während der
deutſche Reichskanzler der jüngeren Linie mit dem Sitze in
Schillingsfürſt zuzählt. Die Prinzeſſin, die ihren ſtändigen
Wohnſitz in Meran hat, ſteht gegenwärtig im 64. Lebens
ajhre.

(Hie Geſchichte von dem lebendig begrabe
nen Kinde) zu Ebnath in Bayern iſt ein Phantaſiege
bilde. Zwei Leichenbeſchauer und auch der Bezirksarzt
ſtellten den wirklichen Tod des Kindes feſt. Die Ange
hörigen hatten geglaubt, das Kind, das eben begraben
werden ſollte, lebe noch.

(Opfer der Sturmfluth.) Wie aus Poſtnicken
gemeldet wird, iſt bei der Sturmfluth am Dienſtag in
CEonradsvitte ein Haus eingeſtürzt. Drei Perſonen
ſind bei der Bergung von Sachen und Hausthieren er
trunken, auch iſt viel Vieh umgekommen.

(Hurch die Blume.) Einer, „der ſich darüber
gefreut hat“, ſendet folgende luſtige Notiz aus Kiel: Neben
dem Haupteingang unſerer Univerſität, an der Statue des
weißen Solon gelehnt, ſtand heute Morgen ein großes
Bündel derber Krückſtöcke; daran befeſtigt war ein Blatt
Papier mit der Aufſchrift: „An die Herren Commilitonen
Hier Plattdentſche Knittelverſe forderten die Commili
tonen auf, dieſe handfeſten Spazierſtöcke zu ergreifen, nach
Transvaal zu gehen und ſo bewaffnet die Engländer ver
hauen zu helfen.

(Ein niederträchtiges Attenthat,) das erfreu
licher Weiſe aber keinen Schaden angerichtet hat, iſt Mittwoch
Abend auf Paſſagiere der Berliner Straßenbahn verübt
worden. Es wird von amtlicher Stelle darüber gemeldet
Mittwoch Abend gegen 101. Uhr fuhr ein Straßenbahnwagen
der Linie Müllerſtraße- Haſenheide vor dem Hauſe Acker
ſtraße 280 mit dem rechten Vorderrade auf eine auf den
Schienen liegende Blechbüchſe. Jn demſelben Augenblicke
erfolgte ein ſo heftiger Knall, daß die Bewohner der benach
barten Häuſer an die Fenſter eilten und in kurzer Zeit ein
Auflauf entſtand. Wie ſich herausſtellte, war die von einer
unbekannt gebliebenen Perſon auf die Schiene gelegte Blech
büchſe mit Pulver und einigen Zündhiütchen gefüllt. Durch
die Exploſion iſt glücklicher Weiſe Niemand verletzt worden,
auch der Straßenbahnwagen iſt unbeſchädigt geblieben.

(Räuberthaten in Ungarn.) Man meldet aus
Budapeſt: Jn der Stadt Hajdubagos drangen Nachts
ſechs maskirte, bewaffnete Räuber in die Wohnung des
Großpächters Simon Großmann am Hauptplatz neben der
Kirche, raubten Geld und beluden einen mitgebrachten
Wagen mit geraubtem Silber, mit Wäſche und Kleidern.

er

Der Schwager Großmanns verſuchte zu Hilfe zu eilen, und
die Räuber, die das bemerkten, ſandten ihm fünf Schüſſe
nach, von denen drei trafen und ihn tödtlich verwundeten.
Ein ähnlicher Fall wird aus Nadasd gemeldet: Zwei
Maskirte überfielen den Gutsbeſitzer Franz Poka. Während
ihn einer im Bette feſthielt, raubte der Andere die Wohnung
aus. Jn beiden Fällen hat man von den Räubern keine
Spur.

(Zum ſpaniſch- amerikaniſchen Kriege) hat
bekanntlich, rein äußerlich vetrachtet, die Zerſtörung des
amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Maine“ im Hafen von Havanna
den letzten Anſtoß gegeben. Den amerikaniſchen Behördne
ſoll es jetzt angeblich gelungen ſein, den Beweis zu erbringen,
daß das Attentat auf die „Maine“ von ſpaniſcher Seite
ausgegangen iſt, wenigſtens telegraphirt der Correſpondent
der „World“ in Havanna ſeinem Blatte, es ſtehe jetzt feſt,
daß die Diener eines ſpaniſchen Prieſters die „Maine“ durch
ein ſelbſt. gefertigtes Torpedo, das vierhundert Kilogramm
Schießbaumwolle enthielt, in die Luft ſprengten. Die vier
hundert Kilogramm Schießbaumwolle ſollen, wie die „World“
mittheilt, Eigenthum der ſpaniſchen Krone geweſen ſein.
Auf welche Weiſe ſie aus den ſpaniſchen Pulvermagazinen
unter die „Maine“ gekommen ſind, hat der Correſpondent
der „World“ anſcheinend nicht erfahren können, denn ertheilt
nichts darüber mit, das aber dürfte doch die Hauptſache bei
dieſer ſchweren Anſchuldigung ſein. Bekanntlich ſuchte man
eine Zeit lang die Urheber der „Maine“ Exploſion mit
ne Beſtimmtheit in Kreiſen, die Spanien in jeder Bezie
hung h ſtehen. t

(Rettung.) Die Rettungsſtation Poel telegraphirt
Am 6. Dezember en von der hier geſtrandeten ſchwediſchen
Brigg „Boere“, Kapitän Nielſon, mit Holz von Sundswalt
nach Wismar beſtimmt, acht Perſonen durch das Rettungs
boot der Station gerettet worden.

(Eine neue Strecke der ſibiriſchen Eiſen
bahn) iſt eröffnet worden. Am 6. Dezember a. Sr. wird
der Eiſenbahnverkehr Srevensk (2) Tſchita eröffnet. Mit dem
Beginn der Schifffahrt auf dem Schilka und dem Amur wird
alsdann Petersburg mit Wladiwoſtok durch einen ununter
brochenen Dampfweg verbunden ſein.

(Vom Präſidenten „Krüger“) erzählt L. Strauß
in die „D. Rundſch. f. Geograph.“ einige intereſſante Züge
Kaum bekannt dürfte ſein, daß Krüger ſeine Wahl zum
Präſidenten nicht ſeinem diplomatiſchen Talent obwohl
Bismarck von ihm ſagte, er ſei der größte Diplomat dieſes
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Jahrhunderts ſondern in erſter Linie ſeiner Stärke und
Tapferkeit zu verdanken hatte. von der in Transvaal wei
und breit geſprochen wurde. Als ſechzehnjährigen Jungen
ſchickte ihn ſein Vater auf das Feld, ein Ochſengeſpann heim
zubringen. Er gab ihm die kleine Schweſter mit und em
pfahl ihm, gut auf ſie Acht zu geben. Des jungen Pauls
Antwort war bloß „Jch will Als er bereits mit dem
Ochſengeſpann auf der Heimfahrt war, ſprang ihm plötzlich
ein Panther entgegen. Die Ochſen wurden ſcheu, der Wagen
ſtürzte um, und die kleine Schweſter fiel heraus Ohne
Waffe ging Krüger auf den Panther zu, würgte ihn, der
vielen Wunden, aus denen er blutete, nicht achtend, ſo lange,
bis er verröchelnd zu Boden ſank, ſetzte dann ſeinen Weg
fort und trat vor ſeinen Vater, als wenn nichts geſchehen
wäre. Von der überſpannten Frömmigkeit Krügers zeugt
folgende Thatſache Vor mehreren Jahren kamen, nach
Milliarden zählend, Heuſchreckenſchwärme in's Land, welche
den Himmel verdunkelten und alle Farmprodukte vernichteten
Der Präſident verbot jedoch, ſie zu tödten, „da es Gottes
Wille ſei, daß dieſe Plage über das Land gekommen wäre“.
Präſident Krüger liebte den Kaffee ſehr; er bereitete ihn
ſich ſelbſt und ſetzte ihn auch eigenhändig ſeinen Beſuchern
vor. Der Kaffee und die Pfeife, ein kurzer Holzſtummel, in
welchem er unaufhörlich den gewöhnlichen Transvaaltabak
raucht obwohl er maſſenhaft gute Cigarren zum Geſchenk
erhält ſind ſein einziges Vergnügen, und er pflegt zu
ſagen „Wenn ich trinke, dann rauche icht; rauche ich, dann
denke ich.“

(Zum Beweis der Disziplinkloſigkeit unter
den amerikaniſchen Truppen) weiſt die „Evening
Poſt“ darauf hin, daß auf einzelnen Transportſchiffen von
den Philippinen dieſer Tage nicht weniger als hundert ameri
kaniſche Soldaten, die auf kriegsgerichtlichem Wege zu Ge
fängniß verurtheilt worden ſind, nach der Heimath geſandt
wurden, um dort ihre Strafen zu verbüßen. Aguinaldo hat
in ſeinem letzten Manifeſt an das amerikaniſche Volk u. A.
darauf hingewieſen, daß die amerikaniſchen Truppen Kirchen
geplündert, Verwundete und Gefangene erſchoſſen und Frauen
geſchändet hatten. Bemerkenswerth iſt auch die große Zahl
von Selbſtverſtümmlungen, die im amerikaniſchen Heere vor
kommen. Faſt jeden Tag wird über Leute berichtet, die ſich
„aus Unachtſamkeit“ an den Händen oder Füßen verletzen,
ſo daß ſie in die Heimath zurückgeſchickt werden müſſen.

Wie die jungtſchechiſche Obſt ruction im
öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus arbeitet,)
davon ein Beiſpiel aus der Sitzung vom 28. v. Mts. „Der
Abgeordnete Biankini erörterte gerade ſehr erſchöpfend die
ſchädlichen Folgen des Dualismus, da wendet ſich plötzlich
der Abgeordnete Brzeznovsky zu ſeinem Nachbarn, fragend
„Kinder, jetzt gebe ich Euch ein Räthſel auf: Welches
Geſchöpf iſt in Wien am nothdürftigſten bekleidet?“
Großes Halloh. Biankini hält in ſeiner Rede und lauſcht
aufmerkſam. Es werden die ſchlechteſten Witze gemacht und
man verſucht ungenirt einige Auflöſungen. Eine Stimme
ruft: „Ein Balletmädel!“ „Falſch!“ antwortet Brzeznovsky.
„Da ſieht man, woran Sie denken läßt ſich ein Moralpre
diger hören. Schließlich ſtimmen Alle überein, daß ſie ſich
ergeben. Brzeznovsky ſteht auf nnd meldet: „Am nothdürf
tigſten ſind die neuen Wiener Gaslaternen gekleidet,
denn ſie haben nur ein Strümpfchen und einen Cylinder an
Ha, ha, Ha, hi, hi, hi, tönte es aus der Mitte des Auditv
riums.
ne e

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.

Wie in den Vorjahren, ſo erſcheint auch jetzt das bekannte
Deutſche Verlagshaus Bong Co., Berlin V 57, mit ſeinen
Gaben für den Weihnachtstiſch als erſtes auf dem Plan.
Unter den Prachtſtücken, die es diesmal dem deutſchen Publi
kum anzubieten in der Lage iſt, nimmt der hervorragend
ſchöne, dem erſten völlig ebenbürtige, zweite Band der
monumentalen Säkularrevue „Das RIX. Jahrhundert
in Wort und Bilsd“, Politiſche und Kulturgeſchichte von
Hans Kraemer in a mit hervorragenden Fach

9männern, unbedingt den erſten Platz ein. An Umfang ſeinen
Vorgänger ein wenig überragend, birgt auch der neuerſchienene
Band eine ſchier unendliche Fülle von Arbeit und Wiſſen,
das Produkt der gemeinſamen Thätigkeit von 22 deutſchen
Gelehrten. Neben der Staaten und Völkergeſchichte,
und den ſchon im erſten Theile behandelten Gebieten
Phyſik, Chemie, Technik und Jnduſtrie, Verkehrs
weſen, Baukunſt, Malerei, Forſchungsreiſen, Muſik, Rechts
pflege, das tige Leben und die Frauen, bringt der zweiteBand an neuen Abſchnitten die Geſchichte des Ausſteange

weſens von ſeinen Anfängen bis zur erſten Weltausſtellun
in London, die Geſchichte der Photopraphie von Heinri
Schulze, dem Entdecker der Lichtempfindlichkeit der Silber
ſalze, bis zur Erfindung der Trockenplatteu, die Entwicklung
der Stenographie im X. Jahrhundert. Zeitlich umfaßt der
zweite Band die an großen Ereigniſſen faſt überreichen drek
Jahrzehnte 1840,71, die Periode nicht nur der Revolutions
ſtürme in Weſt, Mittel und Süd Europa, ſondern auch
der bedeutſamen Kette von Kriegen, die mit der Einigung
Deutſchlands und Italiens und dem Niedergang des napo
leoniſchen Frankreichs abſchloſſen. Es erübrigt ſich nur noch,
e erwähnen, daß die illuſtrative Ausſtaktung des zweiten

ndes durch hunderte von FaeſimileDrucken zeitgenöſſiſcher
Bilder und Dokumente beinahe noch glänzender iſt, wie jene
des erſten Bandes. Der Preis des prächtigen Halblederbandes,
deſſen Gediegenheit ſo geſchickt dem werthvollen Inhalt

angepaßt iſt, beträgt ſür den zweiten, wie für den erſten
Band nur Mk. 16,

„Die Volkshymune der Buren.“ (Melodie und
Klaviermuſik, deutſcher und niederländiſcher Text mit
Ausſprache), ein Lied auf ihre vierfarbige Fahne, das in
den Zeituüngsdepeſchen der letzten Zeit ſo oft genannte und
von den Buren neuerdings ſo oft geſungene Transvaaliſche
„Volkslied“, gewiſſermaßen ihre „Wacht am Rhein“, iſt im
Verlag der „Deutſchen Warte“ zu Berlin S. in einer
wohlausgeſtatteten, mit den Burenfarben verſehenen, wohl
feilen Ausgabe (Preis 25 Pf.) ſoeben erſchienen und durch
alle Buch und Muſikalienhandlungen ſowie direkt vom
Verlag zu beziehen. Es iſt von großem Jntereſſe, dieſe in
Deutſchland meiſt noch unbekannte Volkshymne kennen zu
lernen. Schlicht und kindlich in Worten und Melodie, er
ſcheint ſie doch durch ihren heiligen Ernſt, ihr rührendes
Gottvertrauen, ihren heldenhaft kriegeriſchen Sinn und Frei
heitsdrang und die tief zu Herzen gehenden und packenden
Verſe als eine der wirkungsvollſten Volkshynnen. die es
überhaupt giebt. Der Reinertrag iſt für die Transvagals
Expedition „rothen Kreuz“ beſtimmt.



Unſere neuen FamilienMa iſt das Der ſtets zunehmende Abſatzſchinen haben den leichteſten, die e Auszeichruhigſten Gang, ſind von ein v 5 nungen auf allen Ausſtellungenfachſter Handhabung und un i ich das über 40 jährige Beſtehen der
übertroffen für alle im Haus 8 Fabrik und der Weltruf, den ſichhalt vorkommenden Arbeiten

wie für die moderne Kunſt bieten die ſicherſte und vollſtickerei und HohlſaumArbeit. ſtändigſte Garantie für deren GüteKoſtenfreie Unterrichtscurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei. Lager von Strickſeide in großer
Farbenauswahl.

ne Maſchinen erworben haben,

Elertromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch.

e GSINGER o. Nähmaſcinen Irt. Geſ. rer
Geſchäften erhältlich.

Frühere Firma: G. Neidlinger.

mpfteht prakt Weihnechtsgeſchenke
Hanstuch P. 9 d inen, Fiſchzeng, Bettdecken weiss u. bunt

20 Meter für Handküch er, Faſch enküch er. in allen PreislagenUniverſaltuch ff. P. 10 Reizende Neuheiten in Weissegestr. Satin Bezuge

20 Meter für 10 Mk. Bezug mit 2 Kiſſen zu 4,25 u. 5,25 t c.
anguetten u. seidenen Tüchern. 7FlachsHalbleinen g Bunte Bezüge,16 Meter für 11,25 Mk. Hberhemden, Kragen, Bezug mit 2Kiſſenzus, 90,3,50,4,25,4,75 Mk. er.

Zagt 44 2 )ette:Flachs-Reinleinen Manſchekken. Serviteurs, Hamen- n. Kinder Schürzen
L

16 Meter für 12,50 14,50 Mt. Cravatten, Hoſenkräger. in Baumwolle Leinen, Wollen Seidev. 40 Pf. an.

bietet günmstige Gelegenheit

eiderstoffe, Jupons,
Kra en Schürzen

Zu bedeutend herabgesetaten Preſsen einzukaufentto Franke, a
er Uewchurg,

empfiehlt Zu e

2 elhnaehts Sesc henen
Se Taghenden, achthemden, (achtachen, Be aber

für Dann und Rinder in den verschieclensten Stotffen,

Handtücher, GHardinen, BPBetthbezüge, Couverts, ogehamonroehe
Tischtücher, Tischdecken, Betttücher, Steppdecken, bunte Damenröcke,
Wiüscehteher, Kedeceke, Bettdamaste, Sehlafdecken, seidene Schürzen,
Messertcher, Tischlänter, Bettcechen,. BReisedecken, Schmueksehürzen,Taschentücher Wandschoner, e Sophacdecken, Wirthsohaftssehürzen,

r e n s e II St

r



Zu Weihnachts-Geschenken wyſeg

ff. Lederwagren: Bronce- Cuiyre poſt. und Holzwagaren: Hajolika- il,
CigarrenElnis, Nickelwaaren, CigarrenSchränke, Terracotta Waaren
Porkemonnaies, Schreißzeuge, Etagèren, Vaſen,
Viſttenkartentaſchen, Leuchter Wandhrelker Jardinieren, 5

t Figuren enPrieſtaſchen, Figuren, vo wirhreſſe Jiguren,Schreibmappen, Vaſen e Wandteller,Pholographie-Alhums, Schalen, Cigarrenkaſten, Rippes,
Damentaſchen, Etagéren, n Plumen-Necessaires etc. Nippes. Ciſche. und Palmenköpfe.

S Ferner glatte und verzierte Briefpapiere und Karten, Wandsprüche, Kalender, Japan- und Ching-
Waaren, Stahlwaaren, Pacher, Seiten und Parſüms, Gegenstände für Brand- und Schnitzarbeiten S

Bilderbücher und Spiele ete.

Kl. Ritterstr. 20 (neben der Reichskronc),
empfiehlt als

e Weihnachts-Geſchenke:
Empfehle mich zur Wiürthschafts- u. Küehenwaagen Mk. 2,25,e z s e 2,75, 8,75 bis zu Mk. 10 Reibmageninen,Anferig Sung von nur Suren Bildern, e beſſere Syſteme, zu Mk. 1,60, 1,80, 1,90; Bup les

iel hen inneren en E fein u. grob reibend, Mk. u. 220 n Ver
9 e nie eilte Bolzen platten Mk. 25, 3,60, nichtSpeeialität: Kinder-Aufnahmen! e vernickelte zu Mk. 2,505 Kohlen- u. Glüihstott-

Bilder n Ia A. astel. e plättenm Mk. 3,00 3,50 Ball FlIätte Mk. 4,50;
Bergrößerungen nach jedem Bilde ganz billig. Aufträge für Weih Ta. Wringunaschimen mit zweifähriger Garantie

nachten erbitte ich mir ſchon jetzt. 4 von Mk. 13, an, ſehr praktiſch ſtnd ſolche mit ZuE S führungswale; 5 Wieigchhacekmaschinen, amerik.
Auſnahmen pon Gebäuden, HZimmern, Aaſchinen, Syſtem, Mk. 1,75, 6,00, 6,75 bis zu den größten

Thieren u. ſ. w. s Kattéermtilen in Holz u. Blech, mit beſtem Guß
ſtahlwerk, von Mk. 1,40 an; F. Serviürhbrekter inLandschaften und Architektur Anfnahmen Holz, Nickel u. Blech von 50 Pf. an bis zu den feinſten
f. Mickelmenagem- neue elegante Facons, dreith.
von Mk. 1,75 an; Ohsrmesserstämdler, retzende
Sachen, mit 6 Meſſern v. Uchatiusbronce, v. Mk. 1,85 an.

Große Auswahl in Kohlen- m. Torſlrastem,
Oſenschiürunen, Weunergeräthie Stäncderm,
Schirmnständlern, Blummmentäüsehen, al
mmnemstämcderm Waselis tm clerm f. Knaneate-
waavern, Brod w. GlehbiclkKasten, essew-

Gabellörben, GleldKörben, tees-
sicheven Gelakasetten, ſchwere Waare in
hocheleganter Ausführung, Solinger Stalilvaaren,

in verſchiedenen Größen immer zu haben.

Golorirte Bandsehaſten,
auch mit Rahmen, als Gelegenheitsgeſchenke paſſend, ſind ſtets vorräthig

Fager von beſſeren Vahmen.
Für Aufnahmen ist auch Sonntags den ganzen

Tag mein Geschaft ofen.

e anrer Schuhe I

und ttefel!enſenaueles andneg: Volleudete Renheit! e
Lieblings Schuhwerk aller Derjenigen, welche bereits davon gekauft haben.
Das beſte und geſündeſte Schuhwerk, was es giebt.
Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit, n Den Den warm, anſchmiegend, weich
aſtiſch, bequem, elegant und unverwüſtlich. Kein Druck bei Ballen u. ſonſtigen
Fußleiden mehr. Einzig mögliches Schuhwerk für Gicht und Rheumatismus

Kranke, von hohem hygieniſchen Werth für Schweißfußleidende!

Man versuehe nd inber zeuge süela?
in ziges Zukunſts- Schuhwerk der Welt!

Keine halttose Reklame, virk cher Thatbestand.
Geſetzlich geſchützt und patentirt!

Allein Berkauf für Merſeburg vei:
S elg, Seitenbentel 2.

als Tiſch, Deſſert u. Tranchirbeſtecken, Fahne ſern
Scheeren 2c., Hack und Wiegemeſſern.

Wahrvräcdler, nur hervorragende, ſolideſte u ge
diegenſte Marken, Schladih, Attila und Zeus (Holzfahr
rad), ſämmtliche FahrradZubehörtheile, tn
Laternen neueſter Conſtruction. e

MeineWeihnachts Ausſtellung
iſt in ausgedehnteſter Weiſe eröffnet und empfehle zu
Geſchenken für die Jugend Werkzeugkaſten u. Schränke
von 50 Pf. an bis zu Mk. 21, Kerb u. Grundſchnitzkaſten von Mk 75 an bis zu Mk. 12
Laubſägekaſten von Mk. 1, an; Vrandmal M arate
unter Garantie von Mk. an.Gegenſtände für Holzbrandmalerei u. Kerbſchnitt,

vorgezeichnet und auch weiß zum Selbſtaufzeichnen, auf
gezeichnete Laubſägearbeiten.Näther's Sportwagen, ein u. zweiſttzig, verſtellbar

reichhaltige Auswahl in PuppenSportwagen, allerliebſtes
Geſchenk für kleine Mädchen Naether's Leiterwagen in

allen Größen, ſehr kräftig u. ſtabil gebaut; Kinder
Schiebkarren, Naether's ReformKinderſtühle, Kinder
ne Kinderſchaukeln, Anker-Turnapparate, e
haltbarſte und zuverläſſigſte.

Schlittschnae bewährteſter Syſteme, Condor, Mentor, Merkur c
Ferner empfehle Praktiſche es. Ohristhanmastängder von 50 Pf. an

Großes Sortiment in beſſerem Chriästhauinschunuek-

sSehnell& gut Patentbüreau.

Renopirung von Alterthümern,TENE- a n der Röhel
E.



empfiehlt als
praktiſche

Merseburg,

Seihnachts

e

Eeke Malen Atterztr

Herrenhüte t.
Knabenhüte 100 Mk.

Herren und Kunaben-
Oberhemden 2,10 Mk.

Barchenthemclen 190 en 1,0 Mk.

Chemiſetten u. 60 Pf.
Kragenn. Manſchetten.

Kragenſchoner 65 Pf.
Seid. Selbſtbinder )0 Pf.

Cravatten 9d. 90 Pf.
Glaeéhandſchuhe 2,00 Mk.

Krimmerhandſchuhe
mit Leder Mk.

Halbſeid. n
Hoſenträger.

Regenſchirme 90 M.

Guten

Muſkunterricht
für Klavier, Violine und alle Blasinſtru
mente ertheilt

e. wutNussb. Pianino,neu, Kreuzs. Digenbau, herrlicher n,
lang. Garantie, ist pillig verkäuflich.
In Merseburg Wird es frameo zur
Prohbe gesandt, auch Ieichiteste
Thetlaahiung gestattet. Off. sub
Pianotorte, Stern Berlin „Neanderstr. 16. von Carl

Anfertigung von Weihnachtsgeſchenken e.

Kragen-,
Fexrkigmachen von Stickereien, Branckmalereien u. ſ. w.

Großartige Gelegenheitsgeſchenke in Luxuskartons.

Manschetten- und Handschuhka

du Kiän alle Denke
empſiehlt

die Luxus-Cartonagen-Etuis-Fabri

Stelle jederzeit, ev. zu Oſtern 1900, junge
Leute von Merſeburg und Umgegend, welche
die Muſik erlernen wollen (praktiſch und theo
retiſch), ein. Offert. erb. an

II. Sohectel,ſtädtiſcher Muſikdirector in Weißenfels.

Emil Schumann, Pirna a. E.
Weltbekannte Züchterei tieftouren

reicher Kangrienedvelroller.
Präm. m. höchſten Auszeichn. Verſ.

gunt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g.

sten, ſowie

k

W Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. St.Süm e. Johannisſtr. 16.
Zuchtweibchen Mk. 1,50.

W el
Sohrzen

Unterröcke

Mals

Morwmabwavohe

JagdwWoston

Polzwaaren

Lapotton

Kopfshawl

Vorlbgor

Toppiehs

qnugertroffene Auswahl in Seid. Schür-
zen, voll. Schürzen, Schulschürzeo,
Hausschürzen, röm. und schwed. Schür-
zen etc. U. a. empfehle einen grossen
Posten Tändelschürzen das Stück
Vlanell-Röcke, Piqué-Röcke, gestrickte,
Röcke, weiss gestickte Röcke u. wollene,
und seid. Unterröcke in hundertfacher
Müusterauswahl. U. a. empfehle eleg.
halbwollene Tuch-Röcke mit Garnirung
in Cachmire-, Panama-, Diagonal-, Lama-
und Augora-Gewebe, vorzügl. Qualitäten
in hellen, mittleren und dunklen Farben-
tönen. U. a. empfehle Panama-Plaids
42(135 cm
für Herren, Damen und Kinder, nur be-
währte solide Qualitäten. Unterbein-
Kleider, Unterjacken und Normalhemden
letztere das Stück Mk. 6, 4,75, 4,
3,25, 2,50, 2,25, 1,75, 1,50, 1,25,
für Herren und Knaben. Sehr kräftige
Quaalitäten in hell und dunkelbraun,
mode und grün, ein und 2weireiüg,
Mk. 12,50 bis
Pelz-Mäffen, Pelz-Baretts, Pelz Kragen
aus Canin, Hase, Seal, Bisam, Nutris,
Muſtlon, Olter, Thibet etc. V. a
empfehle elegante Damen-Muffen in den
neuesten Formen von Mk. 30 bis
für Damen und Kinder, nur kleidsame,
entzückende Facçons, in hundertfacher
Auswahl Mk. 7,50, 6,50. 5,75, 4,75,

3,50, 2,75, 2,25, 1,75 bis
aus Wolle und Seide, vorzügliche Quali-
täten in den prächtigstenFarbenstellungen
von der hochelegantesten Art bis

in imitirt. Smyrno, Mesched, Velour, Ax-minster, Pläsch etc. das Slüek Mk. 9,50,
8, 6.50, 5,50, 450, 3,50, 2,25, 2
1,50, 1,20, 0,85, 0,60. U. a. emplehle
Plüsch-Vorleger Thierstäcke etc. dasStek.

in hervorragend grosser Auswahl. Effect-
volle Stile und Fantasiemuster in Smyrna,
Türkest an, Konak. Velour, Axminster,
lelzterer 130)175 em.

Geschaäfteh

Schöns unch prak tische

“Portöreon

Iisehdöben

Beide
Ktoppds

Hand

Kohirme

Krawatten

bachons7

Tapisseris-

Molsswaaren

„Lewin

wirkungsvolle, schwerſallende Qualitäten
in prachtvollen Stil- u. Fantasie-Maustern,
in allen Hauptfarben vorräthig. Das
Paar von 50 Mk. bis

in nnäbertroffener Auswahl von der ein-
fachsten bis zur hochelegantesten Aus-
führung. U. 3. empfehle Fantasie-Tisch-
decken von 15 Mk. an bis

I d
160

in einfarbig Plüsch, Astrachan und in
prächtigen Fell-Nachahmungen. Schwere
gediegene Qualitäten in tadelloser Aus-
führung von 30 Mk. an bis

und Daunendeeken in Seide, Wolle und
Baumwolle mit bester Füllung. Unter
anderem empfehle Steppdecken mit
wollenem Bezug und Normalfutter

fär Herren, Damen und Kinder in Glacé,
Pänisch Wjldleder, Krimmer und Tricot

zu sehr niedrigen Preisen. Wintertrieot
Damen Handsehuhe

Regenschirmef. Herren, Penen Kinder
in hesondersreiehhaltiger Auswahl. Unter

anderem empfehle ehe imitirt
Gloriaund Shlipse in grösser Mahnigloſtigken

und in allen Preislagen. Besonders
empfehle Selbstbinder in Halb-Seide von
der elegantesten Art bis

aus Seide, Wolle und Baumwolle, in den
neuesten Farbenstellungen. Seid. Damen
Cachenez in entzückenden terte
von Mk. 4,50 bis
Waaren Parade- Handtücher, Tisch-
läufer, Tablettdecken, Klammerschürzen,
Plaicdtaschen, Nachttachen, Schläammer-
kissen ete., u. a. empfehle geſüllte Händ-
arbeits-Kästen, Stück

Stickereien, Spitzen, Seidenband, Blumen
Jabots, Colliers, Rüschen, Tarlatans,
Mulls Crepons, Seidenfiles. Seidenerèps,
Schleier, letztere e 450 m

S

I Iöö
bO Pf.

30

I

W Pf

ne

v



G e

Gerichtswerhand ungen.
Halle, 6. Dez. (Strafkammer.) Aus der

Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der erſt kürzlich 18
Jahre alt gewordene Handarbeiter Auguſt Thamm aus
Merſeburg unter der Anklage wegen ſchweren Diebſtahls. Er
war geſtändig, Anfang October d. J. bei ſeinem Dienſtherrn
Amtmann Taubert auf Rittergut Geuſa mittels Einſchleichens
zwei Geldbörſen mit 124,75 Mk. Jnhalt entwendet zu haben.
Beantragt wurde ein Jahr Gefängniß. Das Urtheil lautete auf
S Monate.

Halberſtadt, 5. Dez. Jn heutiger Schwurgerichts
ſihung erſchien als Angeklagter der Arbeiter Karl Plettner
aus Thale wegen Meineids. Die Ehefrau des Angeklagten
war vermögend und übernahm am 15. Mai 1898 den Gaſt
hof zum „Schwarzen Adler“ zu Thale käuflich. Am 11.
Juli kam zu dem e der Reiſende Reinhold
Borchert von der Cigarrenfabrik Hanert in Oſchersleben und
bat um Auſträge. Angeklagter beſtellte 3 Mille Cigarren.
Davon die Hälſte von der Sorte „Goldonkel“. Der Auftrag
wurde ſeitens der Fabrik ne obgleich die eingezogene
Auskunft nicht günſtig für die Plettnerſchen Eheleute lautete.
Letztere bezahlten die Cigarren nicht und es wurde ſchließlich
Klage gegen die Ehefrau Plettner bei dem königl. Amtsgericht
zu Quedlinburg erhoben. In dieſer Sache wurde am 13.
Februar d. J. der Angeklagte als Zeuge vernommen und
ſagte eidlich aus „Jch habe die Eigarren nicht für die
Gäaſtwirthſchaft, ſondern für meinen perſönlichen Bedarf ge

kauft, weil ich ein ſtarker Raucher bin, der Reiſende fragte
mich nur nach meinem Namen. Bei Ankunft der Cigarren
habe ich ſie in einen Eckſchrank, der in der ſag. Rathsſtube
ſtand, gepackt 217, Mille ſind mir geſtohlen. In der Gaſt

Vermiſchtes.
(Die Straußfedern werden theurer!) Auch

dies iſt, ebenſo wie die Preisſteigerung der Diamanten, eine
Folge des ſüdafrikaniſchen Krieges. Am Kap befinden ſich
bekanntlich ſchon ſeit geraumer Zeit große Straußenzüchtereien.
Sie wurden zuerſt im Jahre 1866 von engliſchen Coloniſten
angelegt und haben ausgezeichnete Ergebniſſe gezeigt. Hervor
ragende Zuchtorte ſind Port Elizabeth, Grahamstown und
Cradock, wo jeden Sonnabend Federnmarkt abgehalten und
lebende Straußen verſteigert werden. Die größte Anzahl
dieſer Thiere findet ſich in den Oſt und Weſtprovinzen der
Kapeolonie, im Orangefreiſtaat, in der zum Kap gehörigen
Provinz Weſtgriqualand, in Transvaal und Natal. Geringere
Mengen kommen in den drei unabhängigen Königreichen des
ſüdlichen Betſchuanalandes vor. Aus allen dieſen Gegenden
gelangen die Federn meiſt durch die Vermittelung
des Londoner Marktes an die europäiſchen Großhäuſer, welche
ſie an die Federfabriken zur weiteren Verarbeitung abſetzen.

(Enttäuſchte Gold ſucher.) Wie aus Liverpool
berichtet wird, langten dort mit einem der letzten Dampfer
von Amerika einige in höchſt elendem Geſundheitszuſtande
aus dem Goldlande Klondyke heimkehrende Bürger des
Städtchens Sedbergh (Yorkſhire) an. Reich an Hoffnungen
war eine Geſellſchaft von 20 Perſonen zu Anfang v. J.
ausgewandert, um in dem vielgerühmten Dorado der neuen
Welt ihr Glück zu verſuchen. Geiſtig gebrochen, krank und
verſtümmelt erreichten jetzt vier von ihnen die Heimath wieder.
Die übrigen ſind, nachdem ſie in den fernen Schneewüſten
entſetzliche Qualen erduldet, durch Hunger oder Froſt getödtet
worden. Den Winter verbrachten ſie auf einer öden Jnſel

de Vau hat in Paris unter dem Titel „Le Sgort en France
et à Vötraoger“ eine Reihe hübſch geſchriebener Sportſilhouetten
erſcheinen laſſen, in denen u. a. auch der deutſche Kaiſer als
Sportsmann geſchildert iſt. Der Verfaſſer feiert zunächſt
den Kaiſer als den engergiſchſten und eleganteſten Vertreter
der deutſchen militäriſchen Reitkunſt. Verwegen und ſeiner
Pferde ſicher, ſcheut er kein Hinderniß. Jm Manöver ſtellt
er ſich oft an die Spitze eines Regiments und nimmt unter
wegs alle Hinderniſſe ohne das geringſte Zögern und mit
auffallender Sicherheit. Als der Kaiſer noch „ſimpler Kron
prinz“ war, ſah ihn der Verfaſſer auf einem Manöverfelde
bei Karlsruhe ein Hinderniß nehmen, bei dem neun unter
zehn Cavalieren ſicher geſtürzt wären. Sodann ſpricht der
Verfaſſer von dem Geſtüt Trakehnen, behauptet, daß der
Tratidion zufolge die Geſpanne des Kaiſers nur mit ſchwarzen
Pferden beſpannt ſein dürften, und nennt als vom Kaiſer bevor
zugte Reitpferde Ekſtaſe, eine Trekehner Stute, W. Helios, W.
Ramſes den Grauſchimmel Kurfürſt, ein engliſches Halbblut, dann
noch Markgraf, Heros und Satrap. Der Kaiſer kutſchirt oft ſehr
gern ein Dogcart, und das mit großerSicherheit. Sein bevorzug
tes Geſpann beſteht aus vier ungariſchen Pferden. Mit dieſem
durchfährt er die Strecke Berlin Potsdam (28 Kilometer) in
65 Minuten, Größer noch denn als Reiter iſt der Kaiſer als
Seemann. Der Verfaſſer erinnert hier an die Yacht
„Meteor“. Mit der „Hohenzollern“ macht er jedes Jahr
eine Reiſe nach Schweden und Norwegen. Wilhelm I. ift
auch ein großer Jäger, fein Schuß geht ſelten fehl. Auf
der Sauhatz fängt er nicht ſelten den Eber mit dem Sauſpieß
ſelber ab. Endlich weiß der Artikel zu berichten, daß der
deutſche Kaiſer auch ein guter Fußgänger ſei. Er ſchließt
Wenn ich nun noch ſage, daß der Kaiſer auch ein paſſionirter

wirthſchaft meiner Frau ſind ſie nicht verbraucht. Ich bin
Gehilfe meiner Frau ec.“ Die Ausſage war falſch, denn
nach heute vernommenen Zeugen hat der Angeklagte ſelbſt
Cigarren von der Sorte „Goldonkel“ in der Gaſtwirthſchaft
verkauft und ſie aus einem in der Gaſtwirthſchaft ſtehenden
Schranke genommen. Der Angeklagte wurde. des wiſſent
Meineids für ſchuldig befunden und zu 5 Jahren 1 Monat
Zuchthaus verurtheilt

G S S S S G S G
Zu Weihnachts-Einkünfen

empfiehlt die

Sattlerei von Carl Heclkem,
Saalſtraße

allerhand Artikel, als Selamilwämzel für Knaben und Mädchen
in allen Sorten, ſowie Merrwenne nnd Wanne re
taschen, Keisetaschen, Kogſer in allen Größen,
Schaukelpferde, Mosenträger, ortennommafes,

Cigarren Litanis in größter Auswahl.

e

n d s mannbilliger und bekömmlicher als Biern!
Ogweald Miers Vngegypste!

Kein k. Gemilsoh, Kein Malz, Keine gog. schwer. Weine eto, sondern
geit 1876 laut Fürst v. Blsmarok's Worten: „Nationalgetränk“

Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende

Naturweine aus Weintrauben
e 10 Pf. pro o Le an, o w. in m. pIomb. Orig. -Flagohen V. u. L.

f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser vev. hoh. Rabatt
87 Centralgesch., (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Peutschland

Ausf. Preis oourant nebst Brogehäre gratis und franoo,

nen BERILIN N., Tamenetr. 130,
No. 17e O A. E.Fiſſaſene in Mersshurg bei: Vramn Th. Stephan

Altenbaroer Sehulnatz 6. und Herrn Gavl Artus,
äciton Str. 6.
h

furchtbar.

reiſe an.

Kaiſer Wilhelm a

O

leinung,

eenhſehle

f. Weizenmelyl 00,
Loppelt geſtebt, von ausgiebigſter Backfähigkeit, zu

Mühlenpreis.
la Süßraln-Tafel-Margarine,

hochfeine Marken Mohra, Vitello, ſowie div. Marken
in verſchiedenem Preiſe, vorzüglich zum Backen geeignet.

Kleine ProbeKübel gratis.
Rosinen, Corinthen, Mandeln, Citronat

in friſcher Qualität zu billigſten Preiſen.

des Koynkuk, wo drei den Tod fanden.
Einige hatten derart an erfrorenen Füßen zu

leiden, daß ſie dieſe amputiren laſſen mußten. Mehrmals
hatten ſie verzweifelte Kämpfe mit Wölfen und da ſie trotz
aller Anſtrengungen kein Unze Gold zu finden vermochten,
traten die Ueberlebenden in dieſen Herbſt ihre traurige Heim

LawnDTennis- Spieler iſt, der ſtundenlang ohne die
geringſte Ermüdung das Rakett halten kann, ſo glaube ich,
über dieſen Herrſcher als Sportmann genug geſagt zu haben.

Wenn „ſie“ kocht.) Junge Frau (vor dem
neuen Herd: „Die Suppe iſt ſo verſalzen, daß ſie kein
Menſch eſſen kann das Fleiſch iſt angebrannt, und das
Gemüſe iſt mir ins Feuer gefallen und das nennt man
nun einen Sparherd!“

Die Kälte war

18 Sportsmann.) Baron

vtraOfferte.
Zur bevorſtehenden

Feſt- Bäckerei
empfehle den geehrten Hausfrauen alles in nur ausgeſucht beſter und friſcheſter Waare.

Pa. gem. Zucker a Pfd. 25 Pf., bei 10 Pfo. 24 Pf.
Prima grossstückige Tafel-Mandeln à 110
Süsse Bari-Mandeln 1600Pa. Rosinen, größte und hellſte Frucht,

II. groß und ſehr ſüß, eIII. mittel,Sultaninen, agerfeillnſte, 60II. feine,
Corinthen, beſte groß und blau, a

u II. und III. d Pfund 30 und 25
Citronat, großſtückig, d Pf. 70Citronen, feinſte Meſſina, 2 Stück 13 Pf.

Ia Wenn el 000von einem der leiſtungsfähigſten Mühlenwerke, à Pfund 14 Pf., 25 Pfund Mk. 3,25.
Ferner empfehle wie alljährlich in nur anerkannt beſter Qualität

Pa. Bayrische Schmelzbutter, garantirt rein, à Pfd. 115 Pf.
Pa. Bayr. Süssrahm-Schmelzmargarine, à Pfd. 90 u. 70

Iafel-Margarine 80Pa. Süssrahm-Tafel-Margarine „Non plus ultra“ in
5 PfundWürfeln, a Pfd. 58 Pf.

Pa. garant. reinen Schweineschmalz, à Pfd. 45 u. 40,
Von Pa. Wall- und Haſelnüſſen führe nur das Beſte zu äußerſt billigen Preiſen.

Pa. Baumkerzen in verſchiedene n Stärken und Preislagen, habe bedentendes Lager und
gebe dieſe zu den niedrigſten Preiſen ab. Außerdem erhält jeder Käufer bei Einkauf
von über 5,00 Mk. Waaren I Carton hochfeine Präſent- Chocolade gratis.

Walther Bergmann,
Goloniahwagren und KaffeeSpecial Geſchäft in Großbetriebe.

Zur Festhäckerei
Vollmilch, Magermilch, Feinſte

Molkereibutter,
div. Sorten in Stücken und ausgewogen.

Miedlerlage der garantirt reinen
Simmer“s Getreide-Presshefe,
allerbeſte Qualität, von unerreichter Triebkraft,

ſchöne Farbe W e ſttges Aromag,
Markt 29. Carl Raueh, Markt 20.

Puppenküpfe Praktischehochzeits- u.
Qualität ſowie Gelegenheitsgeschenke

Puppenperücken empfiehlt in großer Auswahl
in ſauberſter und guter Ausführung empfiehlt August re e

vurog Tonorg “oupars arg

Adolf Speiser, Helgrube 3. A. M. Mischur, Sriſenr. Entenplan 2



Ahler-Linoleun Norinilimnsan,

ſowie die t Fabrikate, Sehr und Delmen
horfter Linvleun zu Orig Fabrikpreiſen. Stückwaare, 200 em breit, uni braun,

grün, roth, bedruckt und granit (durchdruckt).

Teppiche, Vorlagen, Läufer, Aufleger,Zeichentischlin oleum, Decorationsartikel.

W aeen,
Papierſtuckartikel, Gummi Tiſchdecken, Tiſchläufer, Wandſchoner er.
Stücktwaare für beſonders große Tiſche. Lederturhe, Wachstuche, Bettein
lageſtoffe, Corosmatten, Rohrmatten, „Fellteppiche, Divan, Schreibtiſch

Bettvorlagen in reichſter Auswahl. Stoff und HolzdrahtRonleaux.
Spez. Sehamfenster-Roulleaux. Auſter zu Dienſten.

Zugluftabſchließer für Fenſter und Thüren, LinvleumSeife, Bohnermaſſe,
Waltsgotts Fuſzbodenöl (kein Staub mehr), dazu gehörige Apparate und
Beſen. Gelegenheitskauf Reiſe u. Krankenluftkiſſen Stück 1,50 u. 2 Mk.

G. F. Königs Nechf. (tich. Kupper jun.),
FMevseburg, Markt I0.

an Sxner, Royomarſt
Sehnlvnenermes stew,

e ſich zur
Anfertigung aller in ſein gach ſchlagenden Arheitenangelegentlichſt empfohlen und e jede Garantie für a und

ſaubere Ausführung, tadelloſes Paſſen und gröſzte Haltbarkeit bei
billigſter Preisſtellung.

ſo fertige ärztlich vorgeſchriebene FußbekleidungFür leidende Füße e mit Sorgfalt und Fachkenntnip.

Enupfehle in großer Auswahl

emnill. Korhgeſrhirr
zu billigſten Preiſen.

Mund- und Zahnwasser

beseitigt infolge seiner desinficirenden
Kraft ie Ursachen hobler Zähne und

schlechten Mundgeruchs,

erfräsche den Mund
conservint die Akime,

Jeräftigt das Zahnfleisch,

HFlacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, ist in allen
besseren Drogerien, Parfümerien, sowie in den

Apotheken käuflich

Auch in dieſem Jahre habe ich zum bevorſtehenden

eihnachts- este
einen großen Poſtenmoderner Herrenſtoffe,

paſſend zu Anzügen, Joppen, Weinkleidern, Hchlafröcken uſw.
ganz bedeutend im Preiſe ermäſzigt und bietet ſich daher Gelegenheit, wirklich
ſolide, dauerhafte, hochmoderne Stoffe ſehr preiswerth einzukaufen.

Zu Weihnachts-Ginküufen
empfehle fernerBeisedeckem, engl. Mohair, Kamecthagr, Sealstin-Smilagt v. 5 Mk. an,

Selaiakdechkern, Baumiolle, ſchöne neue Muſter, von 1,75
Scehliaſdeckem, reine Wolle, naturell u. weiß, 6/50 e
Steppaecken- Satin Zarina, uni und kürkiſch Zitz,

ſchweizer Coeper, 3,50
Sopha-schutzdeckem in großer Auswahl, nur

Nenheiten, 1,50
Wferdedechkem, Halbwolle, auf Wunſch gefüttert, 3,00
Spovtdlecelkem für Reit und Kutſchpferde,

e Sommer pferdedecken m. Schweifſchnur, nur Hestes Fabrikat,S e Fferdedeeken, waſſerdicht Segeltuch mit Riemenund Heſen, von 3,50 Mk. an,
Ein Poſten Lannunfelle im Ausverkauf Stück Mk.
Angoratelle, gefärbt und weiß, Stück von 2, Mk. an,
Züegentelle, weiß, naturell u. Thierfellimitationen, in gr. Auswahl

zu bekannt miedrigsten Preisen,.
Bettchen Barchend, weiß und bunt, von 1,50 Mk. an.

eheür reelle Malitäten zu dentbar n ſten Preiſen.

e et z r re
fo le

Zum Weihnachtsfeſt?
Empfehle in großer Auswahl Wäolinaen,

Aütherm, Auge v. Nanu on ges
anndonſons, Tromumzelan, mechaniſche
Jnſtrumente zunt Drehen und Selbſtſpielen,
leehe, las i. Streſehimnstranneenate-
olyphons (ſelbſtſpielens) v. 20 Mk. an
Synnaelomnſons (ſelbſtſpielend) v. I an.

Dazu Woten blätter ſtets ar Lager.
Desgl. Kinder öten und on peten.

Mugo Bee

r
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Dieſes ne Bier, welches infolge ſeines Sch Malz- e Würze Extraetes und geringen

Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvales-
eenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, fernerBlume des Elſterthales,

ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von en r Güte und angenehmem
Geſchmack, laut Analyſe 6,78 Malzertract, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 wort enthaltend,

Zauft man wie bekattnt ſehr billig in der von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier auerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk iſt zu haben

in Moerseburg bei Cerd Adam Nachf., Bierdepot, und in Teuditz- Hürrenberg bei Otto Sehulze,Schuhbeſohl An talt von ergebe

i nRick e arg Nippe.
et Gotthardtsſtraße 34,

empfiehlt als ſchöne und praktiſche

S eihmaehtsgeschemke
G Muffe, Kragen, Colliers, Boas, Pelzmützen,

Baretts, Herren- und Damenpelze, Fusssäcke,
G Jagdmuffe, Angora-, Schaaf- u. Ziegendecken,G Cylinder, Klapp-, Velour-, Plüsch und Filz-

hüte, Regenschir me, Hosenträger, Handschuhe
O in Krimmer, Fricot, Wildleder und Glacee, mik und ohne

in Reſten und zurückgeſetzten Muſtern, paſſend für

Hosem, Amzüge, Paletots un Knaben Am ge,
ſtellen wir

zu ganz billigen Preiſen zum Verkauf.
Günſtig zum vortheilhaften Weihnachts-Einkauf.

en Krageusehoner Shlipse. Cachenez,

Rildebrandt 8 Rul ffes.

e e Rossberg Juwelbler,
Ales in größter Mwehl en Preiſen. S Reichhalt. Lager in Gold- u. Silbherwaaren.n e 80 e 90 e Ringe en 4 Kettenknöpfe, Stockgriffe. ewerzeuge- Oigarettem-Reiſenste dosen, Gtiüürtelschn alen

Auswahl am u Doubſéö-, Granat-, Gerall-Sehmuek,
Platze Alfenido u. Nickel- Waaren

e

e
Schuh waaren Haus

el. Ritterſtraße 3,
empfiehlt als nützlichſte

Weihnachtsgeschenke
i rhulze Damen Herren2 e u Kinderse bunte an

heee

Sind im Gebrauch

die besten
nd billigsten.

Letpaiger Str. 73.
i Welehus, l. Mitterstr. 21

haſer, Mers
empfiehlt

oburg,

aohthemden erOberhemden Aen Jl tieſe Stiefelr gen He t in großer Auswahl zu btlligſtenS Hautſacken S nManschetten Pemleldere oinklelder eServitenrs, Wug für Okagen- m für Damen n renVorhemden S in dere uns Tuch von den ein in nur guten 9 e
S sohoner, fachft en bis zu den eleganteſten billigſten Preiſen.

e an c
von 40 Pf. bis S M.

e heut e im e er
un e e e n

e e e tig T e



bietet Gelegenheit

wirklich gute Waaren ausserordentlioh billig u eaugfen.

Halle d 9 Grosse Ulrichstrasse 39. Halle d. 9
Kleicdlerstoffe, Leinen- u. Baumwollwaaren, Damen-, Herren- u. Kinder-Confection, Gardinen,

Teppiche, Portieren, Möbelstoffe, Felle, Schlafdecken, Reisedecken, Normal-UVnterkleider,
Strickwesten, Barchenthemden, Blousen, Röcke, Schürzen, Handschuhe, Strümpfe, Schirme,

Pelz-Muffen, Baretts, Boas und dergl.

leereJeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger billigster Preisangabe versehen, dadurch wird derNinkauf erleichtert und ist Jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geschütet.

Er

e Staatsmaecl allen (Wermsprecher 27)e zur Lieferung e

Holzkohlen,2 nnheighohienantuder
owie von Kuſ s Kuiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Gaſolin.

MeinePuppenſtuben- Zur FeſhaereiTapeten, Weihna ch tsausſtellun hein Fatehutter,
rohe Auswahl, neuſte Muſter, in der Tapeten iſt eröffnet und empfehle
e ar LAntzel beſten Hulleſchen Honigkuchen, n

a T. 5 ſen Ußerdem empfehlen Remereher e an s Mr. 160 Mr. Rabatt n Howigkichen
e Selhetgehbackenes und gutes Ghristhaumeenfect ounconſect nd Juunlichte.
dauerhaft und billig bei in ſehr großer Austughl. J l bit,e a re Vurgtr. 19. hVerantwortſiche Redaction, Dre und Verlag von Th. R Fner in Merſehnnge
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Militäritſches.
Deutſchland. Nur ſieben bürgerliche Offi

ziere gehören nach einem Auszug des „Berl. Tagebl.“ aus
der neuen Rangliſte der preußiſchen Gardeinfanterie an,
in der Gardekavallerie iſt nicht ein einziger bürgerlicher Offizier
zu finden, nur einige ganz wenige Reſerveoffiziere. Drei
Bürgerliche ſtehen in der Gardefeldartillerie. Aber Gardefuß
artillerie, Gardepioniere, Eiſenbahnbrigade und Gardetrain
weiſen in überwiegender Mehrzahl bürgerliche Offiziere
auf. Jn der Linieninfanterie Preußens beſteht
nur das Brandenburgiſche Jägerbataillon Nr. 3 in
Lübben ausſchließlich aus adligen Offizieren. Jn der
Linienkavallerie ſind 17 „ganz adlige“ Regimenter.
Außerdem ſind faſt ausſchließlich adlig 12 Infanterie und
14 Kavallerieregimenter. Bei der Linienfeldartillerie ſind
nur in fünf Regimentern die adligen Elemente in der Mehr
heit. Die Fußartillerie erſetzt ſich ſo gut wie ausſchließlich
aus bürgerlichen Offizieren die meiſten Regimenter weiſen
ein oder zwei, die Fußartillerieregimenter Nr. 9 und 10
überhaupt keinen adlichen Offizier auf. Ebenſo ſtehen bei
den Pionieren, Eiſenbahnregimentern und Train nur ganz
vereinzelt adliche Offiziere, in den 7 Pionierbataillonen und
Trainbataillonen nur Bürgerliche.

Deutſchland. Ein Panzer-Eiſenbahnzug iſt
für die deutſche Militärverwaltung mit Gruſonſchen leichten
Panzerplatten hergeſtellt worden. Mit dem Zuge werden z.
Zeit auf der Militäreiſenbahnſtrecke BerlinKummersdorf
Verſuche angeſtellt. Soldaten der Eiſenbahnbrigade dienen
zur Beſatzung des Zuges und zur Bedienung eines leichten
Geſchützes (Maſchinengewehr). Der Wagen, worin ſich die
mit Gewehren bewaffneten Bedeckungsmannſchaften befinden,
ſieht äußerlich aus wie eine Feſtungsmauer mit Schießſcharten.
Nach oben iſt der Wagen offen. Die Panzerplatten werden
durch eiſerne Querträger zuſammengehalten. Jn einem be
ſonderen Panzerwagen vor der Locomotive befindet ſich das
drehbare leichte Geſchütz, das nach drei Richtungen hin feuern
kann, und ſeine Bedienungsmannſchaft.

Nordamerika Die Landſtreitkräfte der
Vereinigten Staaten von Amerika beziffern ſich nach dem
Jahresbericht des Secretärs des Krieges auf 64586 Köpfe
im ſtehenden Heer, und 34574 Mann Freiwillige einſchließ

BPermilchtes.
(Amerikaniſcher Betrug en gros) Ueber groß

artige „Spitzedereien“, die man am vorletzten Sonntag in
New York-Brooklyn entdeckte, berichtet man von dort:
Die Polizei verfolgt den Chef eines unter dein Namen
FranklinSyndikat errichteten Privatbankhauſes, William F.
Miller, und deſſen Agenten Cecil Le slie. Ein Bruder
Millers, Louis H. Millner, befindet ſich bereits in Haft.
Das FranklinSyndikat verſtand es buchſtäblich, Zehn
tauſen de durch die Ankündigung, zu bethören daß dieſem
Bankgeſchäft anvertraute Gelder ſich mit 10 Proz. wöchentlich,
alſo mit 520 Proz. jährlich verzinſen, und zahlloſe Agenten
waren für das Unternehmen in den ganzen Vereinigten
Staaten thätig. Thatſächlich hat Millner die verſprochenen
Dividende gezahlt, aber an einen Kreis von Perſonen, die
er ſich mit größter Geſchicklichkeit unter ſeinen Kommittenten
ausſuchte und die natürlich wegen der unverhältnißmäßig
großen Gewinne, die ſie mit kleinen Einlagen bei Miller er
zielten, dann ſeine freiwilligſten und eifrigſten Agenten wurden.
Eine flüchtige Durchſicht der Bücher hat ergeben, daß nicht
weniger als 20000 Perſonen allwöchentlich per Poſt ihre
Dividenden zugeſchickt bekamen. Die großen Beträge, die
Miller auf dieſe Weiſe aufwendete, rührten aber durchaus
nicht aus irgendwelchen glücklichen Finanzoperationen her,
ſondern er enknahm einfach das Geld den Einlagen anderer
Hlienten. Letzten Sonnabend, als ſich Miller ſchon auf der Flucht
befand, brachte ihm die Poſt nicht weniger als 600 Brieſe.
Seine Geldumſätze waren auch für amerikaniſche Verhältniſſe
geradezu enorme. Es iſt erwieſen, daß er an einem einzigen
Tage 13 000 Dollars Einlagen durch die Poſt empfing und
daß an gewöhnlichen Tagen die Ueberweiſungen der Poſt an
ihn 5000 bis 7000 Dollars täglich betrugen, und daß außer
dem von Einlegern, die perſönlich erſchienen, bis zu 60000
Dollars wöchentlich eingezahlt wurden. Eine große Zahl von
Klienten hatte das Syndikat unter Briefträgern, Feuerwehr
leuten und Poliziſten von Brooklyn. Das Bankhaus zählte
zu den beſtbewachten von ganz New York, denn faſt jeder
Poliziſt, der vor dem Hauſe auf Poſten ſtand, hatte dort eine
Einlage und freute ſich ungeheuer, wenn er ſah, wie Miller
oſtentätiv mit Geldſäcken nach Wall-ſtreet ging, die New
Horker Bankenſtraße, um dort das Geld ſeiner Klienten

ſehurger Correſpondent gom 10. Dezember 1899.
h

müht, dem Publikum zu erklären, Miller werde ſofort
kommen, das Geſchäft und ſeine Kaſſen öffnen und jeden
befriedigen“, der da ſein Geld verlangen werde. Am Freitag
noch hatte Miller 13000 Dollars angenommen. Was
eigentlich mit den Einlagen geſchehen iſt die Geſammt
höhe der Schadenſumme iſt noch nicht bekannt konnte
bisher nicht feſtgeſtellt werden. Nur ſo viel weiß man, daß
Miller in der letzten Rennſaiſon 50000 Dollars verloren
hat. Es iſt intereſſant, daß Miller ſelbſt einmal auf
ähnliche Weiſe in Boſton betrogen worden war, aber, ſtatt
eine Anzeige zu erſtakten, gefunden hatte, daß das Lehrgeld,
das er bezahlt, nicht zu theuer ſei, wenn man unr die
Methode, wie er es ſpäter that, zu vervollkommnen und in
großem amerikaniſchen Stile anzuwenden wiſſe.

Hans und Landwirthſchaſt.
Die Haltbarkeit der Schuhſohlen wird

weſentlich erhöht, wenn man die neuen Sohlen zwei bis
dreimal mit Terpentin durchtränkt. Es iſt dies ein ſo ein
faches und zugleich billiges Mittel, daß jedermann, welcher
viel Schuhwerk abnutzt, es anwenden kann. Außerdem werden
die Stiefelſohlen dadurch auch waſſerdicht.

F. Zur Rattenvertilgung. Meiſtens greift man
zu Gift und wendet den bekannten Phosphorbrei an. Doch
hat das Auslegen von Gift immer ſein Bedenken, ſchon
deshalb, weil dadurch Hausthiere, wie Hunde, Hühner,
Tauben, ſchon oft getödtet wurden. Von gutem Erfolge iſt
das Aufſtellen geeigneter Fallen, doch wirken die gewöhnlich
angewendeten zu Wwenig, weil immer nur ein Thier dadurch
vernichtet wird. Eine Falle, welche größere Mengen von
Ratten ſortſchafft, kann man leicht herſtellen, wenn man einen
größeren Steintopf, halb mit Waſſer gefüllt, ſo aufſtellt, daß
er den Ratten leicht zugängig iſt, über den Topf iſt ein
Bogen ſteifes Papier (Aktendeckelpapier) feſt aufgebunden,
welcher in der Mitte kreuzweiſe durchſchnitten iſt. Wird auf
dem Topfe ein geeigneter Köder ſo angebracht, daß die
Ratten angelockt werden, ſo fällt jede auf das Papier
kommende Ratte in das Waſſer und der Bogen ſchließt ſich
wieder. Es ſind ja verſchiedene andere Thiere Feinde der
Ratten, außer Katzen und Hunden auch bekanntlich der Jgel,

(69556)

lich der Offiziere. Von dieſer Geſammtſumme von beinahe fruchtbringend anzulegen. Di eſes Vertrauen der Poliziſten doch dürfte wenig bekannt ſein, daß das kleine, unſcheinbare
100000 Mann befinden ſich nach Eintreffen der letzten für zu Miller halte an Sonntag, als durch die Blätter Meerſchweinchen die Ratte vertreibt. Darüber berichten
dort beſtimmten Verſtärkungen 493 14 Mann auf den die Nachricht von dem
Philippinen Unter Einrechnung der auf dem Wege war, eine ſehr merkwürdige
befindlichen oder demnächſt abgehenden Verſtärkungstransporte hauſe ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an, alle
hofft die Armeeleitung in drei Wochen über 2100 Offiziere Leute verlangten ihr Geld.
und nahezu 64000 Mann verſammelt zu haben. rechterhaltnng der Ordnnng berufenen Wachtleute eifrig be fäch

Betruge verbreitet worden Coloniſten aus Braſilien, ſie wollen die Beobachtung gemacht
Folge. Vor dem Bank haben, daß ein Kellerraum, in welchem bis dahin viele Ratten
ße 9 hauſten, von dieſen verlaſſen wurde, als man in denſelben
Und da waren die zur Auf e un gebracht hatte, und ſie empfehlen dieſes ein

e Mittel.

0 9 e JGerichtlicher Verkauf.
Jn dem Coneursverfahren über das Vermögen des Uhrmngchers Robert lam

von hier ſollen die zur Concursmaſſe gehörigen Regulatoren, Tafel-, Taſchen Wand-
und Weckuhren, Thermometer, Brillen er., täglich vormittags 10 1 Uhr und
nachmittags von Uhr und Sonntags von I vormittags bis abends 7 Uhr
imßLaden, Halle a. S., Leipzigerſtraſze 42, zu billigen Preiſen ausverkauft werden.

Halle a S. im Dezember 1899.
J. Ed. Peuſchel, Concursverwalter.

Von Sonntag
d. 10. 9. M. an
ſtehen in großer
Auswahl und
Hjähr. Arbeits

S pferde leichten u.
S ſchweren SchlagsVerkauf.

e

uns Zum

n

ne
e

Carl hSeffnerſtr., Merſeburg, Seffuerſtr.,
empfiehlt in ſehr großer Auswahl und zu billigen Preiſen

Photographie-Albums. Geſangbücher.
Poſtkarten Albums.! Brieſpapier in Caſſetten.
Schreihmappen. Poeſie- u. Schreibalbums.
Portemonngies. Märchen u. Bilderbücher
Cigarren Etnis. Bilderrahmen.
Brief u. Damen taſchen, Hausſegen.
Schmuck, Arbens- und Wandſprüche.
Handſchuhkaſten. Schulranzen.
Anſichts Artikel. Nippes.
Geſellſchaftsſpiele, Chriſthanmſehmnck und -Lichte.

Henckel, KLlgrube
Bei Weihnachtsrinkünfen u. Winker-

bedarf
See

Zum Einkauf von

p.bringe mein vergrößertes Lager ſowohl in den eleganteſten
Neuheiten, als auch in billigen aber trotzdem gut tragbaren
Qualitäten in einpfehlende Exrinnerung.

Lager Gerger Kleiderſtofſe,
an der Geiſel Nr. 2, 1. Etage.
Ganzlieher Mus wer

von Sptelwaaren
unter Einkauſspreis wegen Aufgabe des Arhikels bei

Carl Reuber, Seffnerstr.

S
S

en

npſehle ar e
Special-Strumpfwaaren Tricotagen und

PollgarnGeſchäft
nebſt vielen anderen Artikeln zur gütigen Beachtung

hecodor hert,
ersebiurrg a S.

Mechanik und Optik einſchlagender Artikel. als

FBrillen, Loupen, Wetterhäuſer, Stereoskopen,
Klemmer, Compaſſe, Hygrometer, desal Bilder,

Barometer, Reißzeuge,
Lorgnetten, Fernrohre, Thertrometer elLünctten, Theatergläſer Thermome nnd

Leſegläſer, Krimmſtecher, trographen, Bretter e.
Gelee ein verſchiedenen Preislagen
Laterna magiea und Dampfmasehinenmodetle.

I. Ritterstr. I. Mechaniker u. Opfiker, l. Kitterstr.

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager aller in



Jünger und Gebhardt's
preisgekrönte

Glyrerin-Lrife,
der Riegel 6 Stück 45 Pf.,

Glycerinabfallſeife,
der Riegel 25 Pf.,

G eeriünselfe,
Stücken à 10, 15, 20, 25, 30 Pf.,

Lanolincrom- u. Vaselinseife
à Stück 50 Pf., Cart. zu 3 Stück 1 Mk. 40 Pf.,
find vorzüglich die Haut geſchmeidig zu halten

und vor n zu ſchützen.
Ferner empfehle noch

Ciyeerin anolin Goldeream,
Vaseline,

Myrrhonunseſfe
a Stück 50 PTheer und n

4 Stück 25 und 4Alleinverkauf für Jünger an Gebyhardt's

Geifen nur bei

Osear Leberl,
Drogen und Farbenhandlung,

Bur getr. G.
Rhein -Wein,

vorzügl., Flaſche von 60 Pf. an excl. e

Nothwein,
vorzli Flaſche von 90 Pf. an excl. Glas,Deren Medoc, Ruster
Ausbruch, Meéeneser Aus-bruch Portwein, Ofener,

Vermouth, Medizinal-
Vngar-Wein.

Rum, Arac, Cognac,
Punsch Essenz

ltA. Bannerkl. Ritterſtraße 6 a.
Meine große

Puppen- u. Spielwaaren-
Ausstellung

iſt erbffnet. Empfehle

Rabatt
7

auf. 3 echten
T ſchen Jonigkuchen.

züglicher Qualität, ſowie
Gonfituren aller Art

empfiehlt c.Als paſſende

empfehlen billigſt

Fleiſchhackmaſchinen,
Reibemaſchinen,
Meſſerputzmaſchinen,Segen
Wärmflaſchen,
Schlittſchuhe,
Kohlenkaſten,

Feuergeräthſtänder,

e Wirthſchaftswaagen,
e Ofenvorſetzer,
C Ofenſchirme,Schirmſtänder,

Kohlenkaſten,

nern
Wiegand.

alle einzelnen Puppentheile,
Pell- und Holz-Schaukel-

pferde, Holz- und Küchen-
Kxrtikel, Breunsachen,.

Priedr. Böniseh,
Johannisſtr. 18.

Als Paſſendes

Weilhnachts-
Geschenk

für Jung nud Alt empfehle

Photographische
Apparate.

von Mk. 1,50 an.Praktiſcher Unterricht zur Erlernung u
der Photographie wird berektwilligſt ertheilt.

Adler Drogerir

Patorna mal
und Dampfmasohinen-

modeller in a Auswahl
Sheodor GEhert,

Mechaniker u. a
kl. Ritterſtr. I.

darum in keinem Haushalte fehlen Zu haben in der

PlerAroguerie Wüh, Kieslieh, Gutenylan.
Eignet als praktiſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſ. e

Zieh-Harmonikas,
Accordzaitherm, deutseh- merarnens

Guritarr- u. Harfen- Zithern w. g. w.
empfiehlt in grosser Auswahl

I. Müller. Halle a. S.,Wilh. Kiesheh,
Entenplan. RNoßmarkt.

Zum Feste empfehſe:
David's Honigkuchen,

Baumgebäck von Mürb-
teig,

Coburger Schmätzchen.

ob Heyme.
Zinnſoldaten,

Stammſeidel
in großer Auswahl bei

W. Rössmer, Helgrube 7.

Gr. Märkerstrasse 3.Wabrikhuund Spezial- Musik n nene Se zent
Reparaturen billigst und schnmell.Das SpeeialCorſett Geſchäft (69602

P orn Nr. 4.
empfiehlt als

e
Corsettsin bekannter Güte und vorzüglichem Sitz. Als Spoecia lität empfehle

Brüſſeler und Pariſer Corſetts
Marke P. D. und E. P., ſowie Goeswnilheits-, Umstams- Nähr- u. Corsettsmit Gunnnibindle. Scehniirleiber in allen er Miedev, Puppen- Corsetts Ge

e nach in l„Achtungsvoll

lter II Bitteretrae 83.
e atmen arg in reichhaltigſter

Auswahl, Mürnhberger Libre en in vor

Weihnachtsgeſchenke e en et

Zum Würzen der Suppen iſt im Gebrauch billig und bequem
denn wenige Tropfen genügen, um jede ſchwache Suppe
augenblicklich kräftig und wohlſchmeckend zu machen es ſollte

Frau Anna Schönleiter,

Bettfedern!
Ein großer Poſten weiſze, unge e

G reineGünſefedern,
e ſehr daunenreich,

empfiehlt ſo lange Vorrath reicht zu dem

Ausnahmeprriſe
von nur Mk. 1,80 per Pfund.

A. Glüb un n e
1I7.

Alle voen
Schuh- Stiefelwaaren
empfiehlt zu n ſten Preiſen

Großze, Breiteſtraße 5.Beſtellungen ung anſt. Repara
und

28 oeldene und Fflwerne Medaillen

ome.Schweigeriſche

Spielwerke
anerkannt vie vollkommenſten der

Welt.

Spieldoſen,
J Automaten Neeeſſaires, Schweizerhäuſer,Eigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge

Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Cigarren
J etuis, Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Flaſchen
Bierglaſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ. w.

Alles mit Muſik. Stets das Neueſte
und Vorzüglichſte, beſonders geeignet
Du Weihnachtsgeſchenke, empfiehlt die

abrik
J. H. -hellerin Hern(Schue).
Nur vdirecter Bezug garantirt
Aechtheit illuſtrirte Preisliſten franco.

edentende Preisermäßigung.

R. Schmidt
Seitenbeuntel 2, empfiehlt

gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk.
Kinderſchuhe von 50 Mk. an
KnabenStiefeln 4,Damen Promenaden Schuhe 3,0

Zeugſchuhe 1
Stiefeletten 4,50Herren 6,und alle anderen Sorten Spup u. Stiefel

wagren in größter Auswah
Beſtellungen nach Maafz und Reparaturen

und

de u t osſor r
e in Merſeburg, eHotel zum Palmbaum.

Mklkedlerlagever Weingroſzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

h a/S und Winkel i Rheingau. e
Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcheer Weine in Gebinden und

n zu eS eAb,
Aue

„SHpectal“
S

L
Segen t Kalte und

Feuchtigkeit r

Charpie Holz
wollſohlen!

reis per Paar 40Der Alleinverkauf befindet ha

J. E. Knauth Sohn,
Eutenplan S.
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